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1 Allgemeines

CMP 5.0, 400 V, 3 Ph, 50 Hz / Teil 2 Ubersicht, Bedienung und Service

Allgemeines

1.1 Informationen zur Betriebsanleitung

1.2 Aufteilung

Diese Betriebsanleitung gibt wichtige Hinweise zum Umgang mit
der Maschine. Voraussetzung fiir sicheres Arbeiten ist die Einhal-
tung aller angegebenen Sicherheitshinweise und Handlungsanwei-
sungen.

Daruber hinaus sind die fur den Einsatzbereich des Gerates
geltenden é&rtlichen Unfallverhtungsvorschriften und allgemeinen
Sicherheitsbestimmungen einzuhalten.

Die Betriebsanleitung vor Beginn aller Arbeiten sorgfaltig durch-
lesen! Sie ist Produktbestandteil und muss in unmittelbarer Nahe
des Gerates fir das Personal jederzeit zuganglich aufbewahrt
werden.

Bei Weitergabe des Gerates an Dritte auch die Betriebsanleitung
mitgeben.

Die Abbildungen in dieser Anleitung sind zur besseren Darstellung
der Sachverhalte nicht unbedingt mafistabsgerecht und kdnnen
von der tatsachlichen Ausfiihrung des Gerates geringfligig abwei-
chen.

Die Betriebsanleitung besteht aus 3 Bichern:

Teil 1 Sicherheit/Trinkwasserschutz

Allgemeine Sicherheitshinweise Mischpumpen/Férderpumpen
Art.-Nr.: 00142156

Allgemeine Sicherheitshinweise Horizontale Durchlaufmi-
scher/Zwangsmischer

Art.-Nr.: 00131597

Teil 2 Ubersicht, Bedienung und Service (dieses Buch).

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch unsachgeméafRe Bedienung!
Unsachgemafe Bedienung kann zu schweren Personen-

und Sachschaden fihren.

B Zur sicheren und ordnungsgemafen Bedienung der
Maschine missen vor Arbeitsbeginn alle Teile gelesen
werden, diese gelten zusammen als eine Betriebsan-
leitung.

1.3 Anleitung zum spateren Gebrauch aufbewahren

Die Betriebsanleitung muss wahrend der gesamten Lebensdauer des
Produktes verfugbar sein.
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Allgemeines

PFT

1.4 Darstellung von Sicherheits- und Warnhinweisen

Aufbau der Sicherheits- und
Warnhinweise

Gefahr

Warnung

Vorsicht

Hinweis

Tipp

~[= > B B>

1.5 Typenschild

"y ===

Serien —Nr./Serial no:
Tyw/Type:
At Mr/Part no.:
o e G
Max rul Betnebsdruck/Mar working presture
Menmenstung/ Eactrer power
S panrng Main voltage
A trasctweruregMasn o Phuse/Phase

Abb. 1: Typenschild

In dieser Anleitung werden Sicherheits- und Warnhinweise in Verbin-
dung mit Signalwortern verwendet, um Sicherheitsbewusstsein zu
wecken, auf Gefahrengrade hinzuweisen und SicherheitsmaRnahmen
zu erklaren.

Solche Sicherheits- und Warnhinweise kénnen auch in Form von
Schildern, Stempeln oder Aufklebern am Produkt angebracht sein.

Alle Sicherheits- und Warnhinweise bestehen aus:

B Dem Gefahrenzeichen und dem Signalwort

Angaben zur Art der Gefahr

Angaben zur Quelle der Gefahr

Angaben zu mdéglichen Folgen bei Missachtung der Gefahr

MaRnahmen zur Abwehr der Gefahr

Tod oder schwere Korperverletzung werden eintreten, wenn Sie die
beschriebenen VorsichtsmalRhahmen nicht treffen.

Tod oder schwere Kérperverletzung kénnen eintreten, wenn Sie die
beschriebenen VorsichtsmalRnahmen nicht treffen.

Eine leichte Koérperverletzung kann eintreten, wenn Sie die beschrie-
benen Vorsichtsmallnahmen nicht treffen.

Ein Sachschaden kann eintreten, wenn Sie die beschriebenen
VorsichtsmafRnahmen nicht treffen.

Eine wichtige Information Uber das Produkt oder den jeweiligen Teil
der Anleitung, auf die besonders aufmerksam gemacht werden soll.

Das Typenschild beinhaltet folgende Angaben:
B Hersteller

Typ

Baujahr

Maschinen-Nummer

Zulassigen Betriebsdruck

Seite 6 / 92



CMP 5.0, 400 V, 3 Ph, 50 Hz / Teil 2 Ubersicht, Bedienung und Service
PFT

)] Allgemeines

1.6 EG Konformitatserklarung

Firma: Knauf PFT GmbH & Co. KG

Einersheimer Stralte 53
97346 Iphofen

Germany

erklart, in alleiniger Verantwortung, dass die Maschine:

Maschinentyp: CMP 5.0
Gerateart: Containermischpumpe
Seriennummer:

Garantierter Schallleistungspegel: 95 dB

mit den nachfolgenden CE-Richtlinien Gbereinstimmt:

— Outdoor-Richtlinie (2000/14/EG),

— Maschinen-Richtlinie (2006/42/EG),

— Richtlinie Uber die elektromagnetische Vertraglichkeit (2014/30/EU),

Angewandtes Konformitatsbewertungsverfahren nach Outdoor-Richtlinie 2000/14/EG:
Interne Fertigungskontrolle nach Artikel 14 Absatz 2 in Verbindung mit Anhang V.

Diese Erklarung bezieht sich nur auf die Maschine in dem Zustand, in dem sie in Verkehr gebracht wurde.
Vom Endnutzer nachtraglich angebrachte Teile und/oder nachtraglich vorgenommene Eingriffe bleiben
unbericksichtigt. Die Erklarung verliert ihre Gultigkeit, wenn das Produkt ohne Zustimmung umgebaut oder
verandert wird.

Bevollmachtigter fur die Zusammenstellung der relevanten technischen Unterlagen:
— Dipl.-Wirtsch.-Ing. (FH) Michael Duelli, Einersheimer Stralle 53, 97346 Iphofen.

Die Technischen Unterlagen sind hinterlegt bei:
— Knauf PFT GmbH & Co.KG, Technische Abteilung, Einersheimer Stralle 53, 97346 Iphofen.

%{o, AN/ 5

Iphofen Dr. York Falkenberg
Geschaftsfihrer
Ort Name und Unterschrift Angaben zum Unterzeichner
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Allgemeines v),

1.7 Quality-Control Aufkleber

Der Quality-Control Aufkleber beinhaltet folgende Angaben:
Bestatigt CE gemal EU Richtlinien
Serial-No/Seriennummer

Controller/Unterschrift

Control-Datum

Abb. 2: Quality-Control Aufkleber

1.8 QR Code

HINWEIS

Uber den QR Code auf der Schaltschranktiir werden Sie
direkt in den Dokumenten Center weitergeleitet.

Hier kdnnen Sie die entsprechende Bedienungsanleitung
herunterladen.
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)] Allgemeines

1.9 BestimmungsgemaRe Verwendung
1.9.1 Verwendungszweck CMP 5.0

B Die Container-Mischpumpe CMP 5.0 ist eine offene, kontinuier-
lich arbeitende Silomisch- und Férderpumpe fir fabrikmafig vorge-
mischte Werktrockenmortel.

B Die Beschickung mit Werktrockenmortel erfolgt vorrangig Gber ein
Silo.

B Ein Betrieb ohne angeflanschtes Silo ist nicht bestimmungsgeman
und nicht zuldssig.

B Der Betrieb ohne eingesetztes Gummi-Mischrohr ist nicht bestim-
mungsgemal und nicht zulassig.

B Alle elektrischen Antriebe (Pumpenmotor, Mischermotor, Wasser-
pumpe, Rattler, Luftkompressor) dirfen nur Uber den fest instal-
lierten Schaltschrank mit Strom versorgt werden. Alles andere ist
nicht bestimmungsgemaf und nicht zulassig.

B Kleinere Materialmengen (1-2 Sacke) kénnen uber den integrierten
Sackeinwurftrichter eingeflillt werden.

B Die CMP 5.0 verfugt Uber einen integrierten Luftkompressor
ohne Druckspeicher, der dazu dient, den Mértel an die Wand zu
spritzen. Eine andere Art der Verwendung des Luftkompressors ist
nicht bestimmungsgemaf und nicht zulassig.

B Die Verarbeitungsrichtlinien der Materialhersteller sind immer zu
beachten.

B Die CMP 5.0 ist nicht vorgesehen fiir Verarbeitung von feuer- oder
explosionsgefahrlichen Stoffen.

1.9.2 Verwendungszweck Armaturenblock

Der Armaturenblock ist ausschlieBlich fiir den hier beschriebenen
bestimmungsgemalfen Verwendungszweck konzipiert und konstruiert.

HINWEIS

Anwendungsbereich!

Hauptsachlicher Einsatz fiir Wasser und neutrale, nicht-
klebende Flussigkeiten. Auch fur Luft und neutrale nicht-
brennbare Gase geeignet.

Maximaler Betriebsdruck (Vordruck) 16 bar.
Nachdruck stufenlos einstellbar von 1,5 bis 6 bar.
Kleinster maglicher Vordruck 2,5 bar.
Mindestdruckgefalle (Vor-/Nachdruck) 1 bar.
Maximale Medien- und Umgebungstemperatur 75 °C.

Einbaulage beliebig, vorzugsweise senkrecht.
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Allgemeines
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1.9.3 Verwendungszweck Magnetventil

HINWEIS

Anwendungsbereich!

Magnetventile fur flissige und gasférmige Medien,
aggressiv oder neutral, einsetzbar in verschiedenen
Temperatur- und Druckbereichen

Typ 6213 ist ein 2/2-Wege-Durchgangs-Magnetventil,
stromlos geschlossen, mit einem zwangsgekoppeltem
Membransystem. Es schaltet ab 0 bar und ist universell
einsetzbar bei Flissigkeiten. Zum vollstandigen Offnen ist
eine Mindestdruckdifferenz von 0,5 bar erforderlich.

1.9.4 Verwendungszweck Durchflussmesser

HINWEIS

Anwendungsbereich!

Der Durchflussmesser dient der Volumenmessung von
durchsichtigen Flissigkeits- und Gasstromen in geschlos-
senen Rohrleitungen. Optional kann der Durchfluss-
messer auch zur Durchflussiiberwachung eingesetzt
werden.

A VORSICHT

Gefahr durch nicht bestimmungsgemaRe
Verwendung!

Jede Uber die bestimmungsgemale Verwendung hinaus-
gehende und/oder andersartige Benutzung des Durch-
flussmessers kann zu gefahrlichen Situationen fiihren.

Deshalb:

B Den Durchflussmesser nur bestimmungsgemaf
verwenden.

B Die Verarbeitungsrichtlinien der Materialhersteller
immer beachten.

B Alle Angaben in dieser Betriebsanleitung strikt
einhalten.

Anspriche jeglicher Art wegen Schaden aus nicht bestimmungsge-
mafer Verwendung sind ausgeschlossen.

Fir alle Schaden bei nicht bestimmungsgemaer Verwendung haftet
allein der Betreiber.
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Allgemeines

1.9.5 Verwendungszweck Druckerh6hungspumpe

HINWEIS

Die PFT Druckerh6hungspumpe dient nur zum Pumpen
von sauberem Wasser, von verhaltnismagig mit Unrein-
heiten geladenem Wasser und chemisch nicht aggres-
siven Flissigkeiten empfohlen. Medien mit faserigen und
abrasiven Bestandteilen sind zu vermeiden.

Ihre Benutzung ist den Verordnungen der o6rtlichen
Gesetzgebungen unterworfen.

1.9.6 Verwendungszweck Luftkompressor

Der Luftkompressor ist ausschlie3lich fir den hier beschriebenen
bestimmungsgemalfen Verwendungszweck konzipiert und konstruiert.

HINWEIS

Der Luftkompressor ist ausschlief3lich zur Erzeugung

von Druckluft bestimmt und ist nur mit angeschlossenem
Arbeitsgerat zu verwenden. Eine andere oder daruber
hinausgehende Benutzung, wie z. B. mit frei zuganglichen
und/oder offenen Schlauchen oder Rohrleitungen gilt als
nicht bestimmungsgeman. Angeschlossene Arbeitsge-
rate oder Anlagenteile sind fir den maximalen erzeugten
Druck von 5,5 bar auszulegen.

Der Luftkompressor ist nur in technisch einwandfreiem
Zustand sowie bestimmungsgemal, sicherheits- und
gefahrenbewusst unter Beachtung der Betriebsanleitung
zu benutzen!

Insbesondere Stdrungen, die die Sicherheit beeintrach-
tigen kdnnen, sind umgehend zu beseitigen, bevor der
Kompressor wieder in Betrieb genommen wird.
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Allgemeines

1.9.6.1

PFT

Sicherheitseinrichtungen Luftkompressor

A WARNUNG

Lebensgefahr durch nicht funktionierende
Sicherheitseinrichtungen!

Sicherheitseinrichtungen sorgen fir ein Hochstmal} an
Sicherheit im Betrieb. Auch wenn durch Sicherheitsein-
richtungen Arbeitsprozesse umstandlicher werden, diirfen

Sie keinesfalls aulder Kraft gesetzt werden. Die Sicherheit
ist nur bei intakten Sicherheitseinrichtungen gewahrleistet.

Deshalb:

B Vor Arbeitsbeginn prifen, ob die Sicherheitseinrich-
tungen funktionstichtig und richtig installiert sind.

B Sicherheitseinrichtungen niemals auRer Kraft setzen.
Den Zugang zu Sicherheitseinrichtungen wie NOT-

HALT Drucktastern, Not-Aus-Tastern, Reif3leinen,
etc. nicht verstellen.

1.9.6.2 Alilgemeines Aufstellen des Luftkompressors

Der Luftkompressor entspricht den nationalen und internationalen
Sicherheitsbestimmungen und kann daher auch in feuchten Raumen
bzw. im Freien verwendet werden. Platze mit moglichst sauberer und
trockener Luft sollen bevorzugt werden. Darauf achten, dass der Luft-
kompressor die Luft ungehindert ansaugen kann. Dies gilt insbeson-
dere dann, wenn ein Einbau vorgesehen ist.

Der Luftkompressor ist so aufzustellen, dass keine gefahrlichen
Beimengungen, wie Lésemittel, Dampfe, Stdube oder andere schad-
liche Stoffe angesaugt werden konnen. Die Aufstellung darf nur in
Raumen erfolgen, in denen nicht mit dem Auftreten explosionsfahiger
Atmosphare zu rechnen ist.

1.9.6.3 HeiRe Oberflachen am Luftkompressor

Allgemeines

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch heiBe Oberflache!
Wahrend des Betriebes kann der Luftkompressor Oberfla-
chentemperaturen von bis zu 100 °C erreichen.

B Es ist daher dafiir zu sorgen, dass der Luftkompressor
im Einsatz sowie einer dem Erwarmungsgrad ange-
messenen Zeit nach dem Einsatz nicht mit bloRen
Kdrperteilen in Berihrung kommt.
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), Technische Daten
2 Technische Daten
2.1 Allgemeine Angaben
o
™
N
—
Abb. 3: Mal3blatt in mm
Leergewicht ca. 524 kg
Lange bei eingefahrener 1.940 mm
Pumpeneinheit
Lange bei ausgefahrener 2.620 mm
Pumpeneinheit
Breite 940 mm
Hoéhe 1.230 mm
Silo/Containeranschluss
Flanschanschluss D=250 mm
2.2 Anschlusswerte
Elektrisch
Pumpenmotor 7,5 kW 15A FU
Mischermotor 4,0 kW 8,3A Q5
Abb. 4: Motorschutzschalter Wasserpumpe 0,37 kW 1,1A Q4
Kompressor 09kW/1,8A 16 A Q2
Rattler 0,63 A Q6
Wasseranschluss
Betriebsdruck, mindestens 2,5 bar
Anschluss Ya Zoll
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2.3 Betriebsbedingungen
Umgebung
Temperaturbereich 2-45 °C
Relative Luftfeuchte, maximal 80 %
Dauer
Maximale Betriebsdauer am 8 Stunden
Stiick
Elektrisch
Spannung, Drehstrom 50 Hz 400 V
Absicherung, mindestens 3 x25 A
Stromaufnahme, maximal 32 A
Leistungsaufnahme, maximal 15 kW
Anzahl 32 A
2.4 Leistungswerte Pumpeneinheit R 7-3 S

Pumpenleistung R 7-3 S

Forderleistung, ca. 7 -26 I/min
Betriebsdruck, maximal 30 bar
Forderweite *, maximal bei 50 50 m
mm @

* Richtwert je nach Férderhdhe, Pumpenzustand und - ausfihrung,
Mortelqualitat, - zusammensetzung und -konsistenz

2.5 Schallleistungspegel

Garantierter Schallleistungspegel Lya
m 95dB(A)

2.6 Vibrationen

Gewichteter Effektivwert der Beschleunigung, dem die oberen Korper-
gliedmalen ausgesetzt sind <2,5 m/s?
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3 Transport, Verpackung und Lagerung
3.1 Sicherheitshinweise fir den Transport
Unsachgemaler Transport HINWEIS

Beschadigungen durch unsachgemaBen Transport!

Bei unsachgemafem Transport kbnnen Sachschaden in
erheblicher Hohe entstehen.

Deshalb:

B Beim Abladen der Packstlicke bei Anlieferung sowie
innerbetrieblichem Transport vorsichtig vorgehen
und die Symbole und Hinweise auf der Verpackung
beachten.

B Nur die vorgesehenen Anschlagpunkte verwenden.
B Verpackungen erst kurz vor der Montage entfernen.

Schwebende Lasten A WARNUNG

Lebensgefahr durch schwebende Lasten!
Beim Heben von Lasten besteht Lebensgefahr durch

herabfallende oder unkontrolliert schwenkende Teile.

Deshalb:
B Niemals unter schwebende Lasten treten.

B Die Angaben zu den vorgesehenen Anschlagpunkten
beachten.

B Nicht an hervorstehenden Maschinenteilen oder
an Osen angebauter Bauteile anschlagen und auf
sicheren Sitz der Anschlagmittel achten.

B Nur zugelassene Hebezeuge und Anschlagmittel mit
ausreichender Tragfahigkeit verwenden.

B Keine angerissenen oder angescheuerten Seile und
Riemen verwenden.

B Seile und Gurte nicht an scharfen Kanten und Ecken
anlegen, nicht knoten und nicht verdrehen.

B Beim Einsatz von Seilen und Ketten im Baubetrieb
sind die Bestimmungen der Unfallverhitungsvor-
schrift "Lastaufnahmeeinrichtungen im Hebezeug
Betrieb" (VBG 9a) einzuhalten. Im Folgenden werden
hierzu Hinweise gegeben, soweit Seile und Ketten als
Anschlagmittel benutzt werden.
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3.2 Transportinspektion

3.3 Verpackung

Zur Verpackung

Umgang mit
Verpackungsmaterialien

Die Lieferung bei Erhalt unverziglich auf Vollstandigkeit und Trans-
portschaden prifen.

Bei auBerlich erkennbarem Transportschaden, wie folgt vorgehen:
B Lieferung nicht oder nur unter Vorbehalt entgegennehmen.

B Schadensumfang auf den Transportunterlagen oder auf dem
Lieferschein des Transporteurs vermerken.

B Reklamation einleiten.

HINWEIS

Jeden Mangel reklamieren, sobald er erkannt ist. Scha-
denersatzanspriiche kénnen nur innerhalb der geltenden
Reklamationsfristen geltend gemacht werden.

Die einzelnen Packstlicke sind entsprechend den zu erwartenden
Transportbedingungen verpackt. Fir die Verpackung wurden
ausschlieRlich umweltfreundliche Materialien verwendet.

Die Verpackung soll die einzelnen Bauteile bis zur Montage vor Trans-
portschaden, Korrosion und anderen Beschadigungen schitzen.
Daher die Verpackung nicht zerstéren und erst kurz vor der Montage
entfernen.

Wenn keine Ricknahmevereinbarung flr die Verpackung getroffen
wurde, Materialien nach Art und GroflRe trennen und der weiteren
Nutzung oder Wiederverwertung zufihren.

HINWEIS

Umweltschaden durch falsche Entsorgung!

Verpackungsmaterialien sind wertvolle Rohstoffe und
kdénnen in vielen Fallen weiter genutzt oder sinnvoll aufbe-
reitet und wiederverwertet werden.

B Verpackungsmaterialien umweltgerecht entsorgen.

B Die ortlich geltenden Entsorgungsvorschriften
beachten. Gegebenenfalls einen Fachbetrieb mit der
Entsorgung beauftragen.
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3.4 Transporthinweis fur den Inverkehrbringer/Betreiber
HINWEIS

Der Inverkehrbringer von Silo inkl. der montierten
Maschine hat dafiir Sorge zu tragen, dass der Silof-
lansch und die Schwei3nahte am Silo fir das Gewicht
der Maschine und die auftretenden Krafte ausgelegt sind.
Dabei ist nicht nur die statische Last der Maschine zu
berlcksichtigen, sondern auch die dynamischen Kréfte.
Wahrend dem Transport von Silo und Maschine treten
dynamische Krafte auf, die um ein Vielfaches hoher sind,
wie die statische Last.

Mit dem Silohersteller ist abzuklaren, an welchen Stellen
am Silo das Maschinengewicht fur einen sicheren Trans-
port abgefangen werden kann.

3.5 Transportsicherung

A WARNUNG
Verletzungsgefahr durch ungesicherte Ladung!

Vor Beginn des Transports darauf achten, dass:
1. die Maschine durch die Ketten am Silo fixiert ist.

2. keine der Ketten, Schellen oder Schrauben beschadigt
oder lose sind.

3. alle Ketten gleichmaRig gespannt sind.

Abb. 5: Transportsicherung der
Maschine
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3.5.1 Transportsicherung

PFT

HINWEIS

Pumpeneinheit vor dem Transport mit dem Gelenk-
bolzen (1) sichern und den Gelenkbolzen mit dem
Sicherungssplint (2) zusatzlich sichern.

B Pumpeneinheit mit dem Schnellverschluss (3) sichern.
B Auf die roten Farbmarkierungen am Rahmen achten.
Abb. 6: Transportsicherung B Der Aufkleber muss immer gut lesbar sein!
B Beschadigte oder nicht mehr lesbare Aufkleber
erneuern!
3.6 Transport
A WARNUNG
Verletzungsgefahr durch ungesicherte Ladung!
Der Verlust von Bauteilen durch unzureichende Sicherung
kann zu schweren Personen- und Sachschaden fihren.
HINWEIS
Transport nur mit leerem Wasserfass, leeren Wasser-
' schlauchen und ohne Material in der Maschine.
)
1. Kontrolle der Zuganker auf Festigkeit, durch das beidseitige Nach-
ziehen der Muttern (1).
2. Kontrolle der Schnellverschliisse (2), ob diese richtig verschlossen
sind und die Sicherung arretiert ist.
Abb. 7: Klappsplinte und Schnellver- 3. Kontrolle der Klappsplinte (3), ob diese ordnungsgemaf} zur Siche-
schlisse rung der Bauteile angebracht sind.
3.7 Transport mit PKW oder LKW

A VORSICHT

Verletzungsgefahr durch ungesicherte Ladung!
Beim StralRentransport sind alle an der Verladung betei-
ligten Personen fiir die ordnungsgemafe Ladungssiche-

rung verantwortlich. Der verantwortliche Fahrzeugfiihrer
ist fir die betriebliche Verladung verantwortlich.
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Abb. 8: LKW Transport '
[ J
|
|
|
|
|
3.8 Transport mit dem Stapler

Abb. 9: Staplertransport

Transport, Verpackung und Lagerung

A VORSICHT

Wird das Silo mit angebauter Maschine transportiert,
entstehen bei der Fahrt mit dem LKW im liegenden
Zustand des Silos dynamische Krafte, die beim Transport
berlcksichtigt werden mussen.

Die Sicherungsketten zwischen Maschine und Silo
mussen bei Fahrtantritt vorhanden und gespannt sein.

HINWEIS
LKW Transport

Vor jeder Fahrt darauf achten:

Schaltschranktiir verschlielRen.
Reinigungsschlauch mit Gurt sichern.

Den Wasserschlauch am Mischrohr ankuppeln.
Lose Teile sichern oder entfernen.

Pumpenmaterialbehalter muss vollstandig entleert und
sauber sein.

Kontrolle auf lose Schrauben oder Muttern.

1. Fir den Transport der CMP mit dem Stapler, die vorgesehenen
Staplertaschen (1) benutzen.
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3.9 Transport der bereits im Betrieb befindlichen Maschine

A VORSICHT

Verletzungsgefahr durch austretenden Mortel!

Gesicht und Augen kénnen verletzt werden.

Deshalb:

® Vor dem Offnen der Kupplungen sicherstellen, dass
die Schlauche drucklos sind (Anzeige am Morteldruck-
manometer beachten).

Vor dem Transport folgende Schritte durchfiihren:
1. Zuerst Hauptstromkabel ziehen.

2. Alle anderen Kabelverbindungen, Wasserzuleitungen und
Schlauche losen.

3. Bei Krantransport lose Teile entfernen.

4. Transport beginnen.
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(3]
(3]
[7]
[9]
[11]
[13]
[15]
[17]
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[e][7][8]

[9]

S o
— ]| g

. 10: Ubersicht iiber die Baugruppen

Motorflansch schwenkbar
Sackeinwurf

Siloanschluss
NOT-HALT/NOT-AUS-Taster
Vierkant-Auflenlager

Anschluss fir die Mortelschlauche
Pumpeneinheit R 7-3 S
Olabdichteinheit

Pumpenmotor

[2]
[4]
(6]
(8]
[10]
[12]
[14]
[16]
[18]

Mischermotor

Filtersack/Regenschutz

Wassereinlauf ins Mischrohr
Gummimischrohr

Putzstlick zur Reinigung der Mortelschlauche
Mérteldruckmanometer

Pumpenbehalter

Steuerschrank

Hauptstromanschluss
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[12][3]4]5](6]

o]l ]7]

Abb. 11: Ubersicht (iber die Baugruppen

[11 Gummimischrohr [2] NOT-HALT/NOT-AUS-Taster

[3] Wassereinlauf ins Mischrohr [4] Mischrohrabdeckung

[5] Positionsschalter flr das Mischrohr [6] Kapazitive Flllstandsonde

[71 Gelenkbolzen Transportsicherung [8] Schnellverschluss mit Sicherung

[99 Pumpenmotor [10] Olabdichteinheit

[11] Positionsschalter fiir die Pumpeneinheit [12] Schnellverschluss mit Sicherung

[13] Anschluss flr die Mortelschlauche [14] Wasseranschluss vom Netz/\Wasserfass
4.2 Funktionsbeschreibung

Die Maschinenkombination PFT CMP 5.0 ist eine kontinuierlich arbeitende Misch- und Férderpumpe fir die
Verarbeitung von Putzmortel. Die Maschine wir direkt an ein Standsilo mit einem 250er Auslauf angebaut.

Ein horizontaler Durchlaufmischer mischt den Werktrockenmértel mit Wasser an und tbergibt ihn an den
Vorratsbehalter der Forderpumpe. Die Férderpumpe kann variabel 7 - 26 Liter Mortel pro Minute in die
Mortelschlduche pumpen.

Durch das ,Offene Mischpumpsystem*® kann jederzeit die Konsistenzprifung nach dem Mischen erfolgen
und nicht erst am Schlauchende. Auch kann die Pumpeneinheit mit Pumpenbehalter und Pumpenmotor
zuriickgefahren werden, um z. B. Mortelkiibel zu befillen.

Die CMP 5.0 wird Uber einen integrierten Schaltschrank in Verbindung mit der Fernbedienung und der
Wasserversorgung automatisch gesteuert.

Fir das Einfahren der CMP 5.0 und auch flir das Reinigen nach Arbeitsende kénnen der Horizontalmischer,
Pumpe und Wasserpumpe am Schaltschrank manuell betatigt werden.

Fir eine stérungsfreie Funktion der CMP 5.0 ist ein entsprechender Wasserdruck notwendig. Mit der inte-
grierten Druckerhéhungspumpe ist bei nicht ausreichender Wassermenge auch eine Fremdeinspeisung aus
einem Vorlagebehalter (Wasserfass) mdglich. Bei zu niedrigem Wasserdruck schaltet der in die Wasserver-
sorgung eingebaute Druckschalter die CMP 5.0 automatisch ab, um Fehlfunktionen zu vermeiden.
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4.3 Einsatzgebiete

Beschreibung

Die CMP ist speziell fiir das Warmedamm- und Verbundsystem
und den gesamten Putzmortelbereich geeignet, wie z. B.:

m Klebemortel

B Armierungsmortel

B Oberputze

B Edelputze

... und vieles mehr

Fliel3¢fahigkeit / Fordereigenschaft

1

Die Pumpeneinheit R 7-3 S ist bis 30 bar Betriebs-
druck einsetzbar.

Die mégliche Férderentfernung hdngt mal3geblich von
der Fliel3fahigkeit des Mértels ab.

Werden 30 bar Betriebsdruck liberschritten, so ist die
Mértelschlauchlénge zu verkiirzen.

Um Maschinenstérungen und erhéhten Verschleill
am Pumpenmotor, Pumpenwelle und Pumpe zu
vermeiden, sind nur Original PFT-Ersatzteile wie:

PFT-Rotore
PFT-Statore
PFT-Pumpenwellen

PFT-Méortelschlduche zu verwenden.

Diese sind aufeinander abgestimmt und bilden mit der
Maschine eine konstruktive Einheit.

Bei Zuwiderhandlungen tritt nicht nur der Garantiever-

lust ein, es ist auch mit schlechter Mértelqualitat zu
rechnen.

Grundausstattung  Die Grundausstattung der Misch- und Pumpeneinheit besteht je nach
Baustelle und Einsatz aus folgenden Baugruppen:

4.4 Baugruppenbeschreibung

Rahmen CMP 5.0

Mischrohr mit Dosier- und Mischwelle
Kapazitive Flllstandsonde

Schaltschrank

Wasserarmatur CMP 5.0

Materialbehalter mit Pumpe

Pumpenwelle

Druckflansch mit Druckmittler und Manometer
Fillstandsonde KPS1

Die Maschinenkombination CMP 5.0 besteht aus den in den
folgenden Kapiteln beschriebenen Hauptkomponenten.

Seite 23 / 92



CMP 5.0, 400 V, 3 Ph, 50 Hz / Teil 2 Ubersicht, Bedienung und Service

Beschreibung

441 Schaltschrank

(1]
(2]
(3]
(4]

[~]

5]
[6]
o [7]
(8l
= [0l
[10]
o 11

(2]

[13]
[14]

Abb. 12: Baugruppe Schaltschrank

PFT

Drucktaster Steuerspannung "EIN/AUS" (Anlage quittieren)
Pumpe entspannen (Rickwartslauf)

Stufenschalter, Betriebsarten

Ruttler Handbetrieb

Potentiometer fir Motordrehzahl/Materialmenge
Kontrollleuchte gelb, kein Wasserdruck

Wahlschalter Flllstandsonde, gleichzeitig Kontrollleuchte kein
Material

NOT-HALT/NOT-AUS-Taster

Kontrollleuchte gelb, Pumpe AUS

Kontrollleuchte rot, Motorschutzschalter ausgeldst
Wasservorlauftaste

Hauptschalter, ist gleichzeitig Not-Aus-Schalter

Anschluss Fernsteuerung Pumpenmotor
Hauptstromanschluss
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442 Pumpenmotor mit Behalter und Pumpe

[2]3]4] 5] 6]

[11]1o][9]

Abb. 13: Baugruppe Pumpenmotor mit Behélter und Pumpe

[11 Pumpenmotor [2] Olabdichteinheit

[3] Fdullstandsonde KPS1 fur Pumpenbehalter [4] Rolle fur Pumpenbehalter

[5] Sicherheitsschalter fiir Schutzgitter [6] Schutzgitter

[7] Mbrteldruckmanometer [8] Anschluss fiir die Mortelschlauche
[91 PumpeneinheitR 7-3 S [10] Zuganker M16

[11] Schnellverschluss mit Sicherung [12] Igel-Pumpenwelle

[13] Reinigungsstutzen
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4.4.3 Wasser- und Luftarmatur

(5] 6]

i R ]

PFT

e

Abb. 14: Ubersicht Wasser- und Luftarmatur

[11 Steckdose 230V Dauerstrom

[3] Druckschalter Luft, Pumpe stoppt und Mischer
lauft weiter

[5] Luftkompressor

[71 Druckminderer

[91 Magnetventil

[11] Manometer Wasservordruck

[13] Entwéasserungsventil Wasserdurchflussmesser

[15] Absperrhahn, Dauerbetrieb Luftkompressor

(2]
[4]

[6]
(8]

Druckschalter Kompressor Abschaltung
Silobeliftung tber Handventil

Wassersicherheitsschalter
Wasserdurchflussmesser

[10] Manometer Wasserdruck
[12] Druckerhéhungspumpe
[14] Entwéasserungsventil Wasserarmatur
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Abb. 15: Ubersicht Anschliisse Wasser- und Luftarmatur

[16] Nadelventil Wassermenge [17] Wasseranschluss vom Netz
[18] Anschluss Luft zum Spritzgerat [19] Wasseranschluss zum Reinigen der Mortel-
schlauche

[20] Wasserhahn Reinigungsschlauch

444 Morteldruckmanometer

PFT-Morteldruckmanometer

A VORSICHT

Die Verwendung eines Mdrteldruckmanometers ist aus
i A sicherheitstechnischen Grinden zu empfehlen.

Einige Vorteile des Mérteldruckmanometers:

e

Abb. 16: Mérteldruckmanometer B Stetige Kontrolle des richtigen Férderdrucks.

B Genaue Einregulierung der richtigen Mértelkonsistenz.

B Frihzeitiges Erkennen einer Stopferbildung bzw. einer Uberlastung
des Pumpenmotors.

B Herstellung der Drucklosigkeit.
B Lange Lebensdauer der PFT-Pumpenteile.
B Dientin hohem Mal der Sicherheit des Bedienungspersonals.
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4.5 Betriebsarten

Wabhlschalter Flllstandsonde

Die Fullstandsonde hat zwei Betriebsarten:

Schalterstellung "rechts™
B Die Fullstandsonde ist aktiviert.

Schalterstellung "links":

B Die Fullstandsonde ist deaktiviert.

Abb. 17: Wahlschalter Fiillstandsonde

Stufenschalter

Der Stufenschalter kann in sechs verschiedenen Betriebsarten
geschaltet werden:

Schalterstellung "0":
B Maschine ist betriebsbereit, keine Funktion.

Abb. 18: Stufenschalter "0"

Schalterstellung "1":

B Druckerhéhungspumpe ist in Betrieb (z. B. zur Reinigung der
Maschine oder der Mortelschlauche).

Abb. 19: Stufenschalter "1"
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Schalterstellung "2":
B In Schalterstellung "2" 1auft der Mischermotor.
B Mischer und Druckerh6hungspumpe laufen auf Handbetrieb.

®m Uber die Fiillstandsonde im Pumpenbehélter wird der Mischer bei
Vollmeldung ausgeschaltet.

Abb. 20: Stufenschalter "2"

Schalterstellung "3":
B |n Schalterstellung "3" 1auft der Pumpenmotor.
B Pumpe lauft im Handbetrieb.

HINWEIS

Niemals die Pumpeneinheit trocken laufen lassen, da
sonst die Lebensdauer der Pumpe verkirzt wird.

Abb. 21: Stufenschalter "3"

Schalterstellung "4":
B Die Maschine lauft im Automatikbetrieb

HINWEIS

Wasserfaktor muss auf vorgeschriebenen Wert eingestellt
sein.

Abb. 22: Stufenschalter "4"

Schalterstellung "5":

B In Schalterstellung "5" und durch Driicken des blauen Drucktasters
wird die Pumpe entspannt (Ruckwartslauf).

Abb. 23: Stufenschalter "5"
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Abb. 24: Stufenschalter "6"

4.6

PFT

Schalterstellung "6":
B Zwangsentwasserung der Wasserarmatur bei Frostgefahr.

Druckerhohungspumpe

Die PFT Druckerh6hungspumpe wird vor allem als Druckerhéhungs-
pumpe zur Zwischenschaltung am Moértelmischer bei nicht ausrei-
chendem Wasserdruck verwendet. Zu dem kann sie als Saugpumpe
zum Ansaugen von Flussigkeiten aus Behaltern, zum Entleeren
kleiner Becken und Teiche, zur Kellerentwasserung und zur Bewasse-
rung verwendet werden.

Fur die konstante Wasserversorgung der PFT Maschinentechnik wird
die Wasserversorgung aus einem Wasserbehalter durch die PFT
Druckerhéhungspumpe automatisch sichergestellt.

Der FlieRdruck von mindestens 2,5 bar bei laufender Maschine wird
auf der Baustelle bei Ansaugung aus dem Wasserbehalter gewahr-
leistet.

Seite 30/ 92



CMP 5.0, 400 V, 3 Ph, 50 Hz / Teil 2 Ubersicht, Bedienung und Service

)] Beschreibung

Aufbaubeispiel

Art.-Nr. der Druckerhéhungspumpe AV1000/1: 00492679

Zubehor

Art.-Nr. 00136619

Abb. 27: Saugkorb mit Edelstahl-Filter-
sieb, Saugschlauch 1% 2,6 m
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Persoénliche Schutzausristung  Folgende Schutzausriistung bei allen Arbeiten zur Bedienung tragen:

Bedienung

5 Bedienung

5.1 Sicherheit
|
|
|
|
|

Arbeitsschutzkleidung
Schutzbrille
Schutzhandschuhe
Sicherheitsschuhe
Gehodrschutz

Py Auf weitere Schutzausriistung die bei bestimmten
1 Arbeiten zu tragen ist, wird in den Warnhinweisen dieses
Kapitels gesondert hingewiesen.

Grundlegendes

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch unsachgemifRe Bedienung!
Unsachgemale Bedienung kann zu schweren Personen-

oder Sachschaden flhren.

Deshalb:

B Alle Bedienschritte gemaR den Angaben dieser
Betriebsanleitung durchfiihren.

B Vor Beginn der Arbeiten sicherstellen, dass alle
Bauteile vollstandig und unbeschadigt sind.

B Vor Beginn der Arbeiten sicherstellen, dass alle Abde-
ckungen und Schutzeinrichtungen installiert sind und
ordnungsgemalf funktionieren.

B Maschine niemals mit Mangeln an Bauteilen und
Schutzeinrichtungen in Betrieb nehmen.

B Niemals Schutzeinrichtungen wahrend des Betriebes
aulder Kraft setzen.

B Auf Ordnung und Sauberkeit im Arbeitsbereich achten!
Lose aufeinander- oder umherliegende Bauteile und
Werkzeuge sind Unfallquellen.

B Erhohter Gerauschpegel kann bleibende Gehor-
schaden verursachen. Betriebsbedingt kdnnen im
Nahbereich der Maschine 95 dB(A) tberschritten
werden. Als Nahbereich gilt eine Entfernung unter 5
Meter von der Maschine.
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51.1 Sicherheitsregeln

A

51.2 Silo mit CMP aufstellen

A

Bedienung
A WARNUNG
Verletzungsgefahr durch unsachgemaRe
Verwendung!

Die Maschinenkombination CMP 5.0 ist nicht dazu
geeignet, in RAumen aufgestellt zu werden, in denen mit
explosionsfahiger Atmosphare gerechnet werden muss,
bzw. Materialien zu verarbeiten, bei denen mit explosions-
fahiger Atmosphéaren aus Gas-/Luft- oder Staub-/Luftge-
mischen gerechnet werden muss.

A VORSICHT

Bei allen Arbeiten die regionalen Sicherheitsregeln fir
Mortelférder- und Mortelspritzmaschinen beachten!

A WARNUNG

Unfallgefahr durch kippendes Silo!

B Niemand darf sich beim Be- und Entladen durch das
Silofahrzeug im Gefahrenbereich aufhalten.

B Das Silo oder den Container mit Maschine standsi-
cher auf einer ebenen und gut befestigten Flache
aufstellen.

B Es muss gewahrleistet sein, dass der Untergrund
durch die Belastung des Silos nicht nachgeben und
dadurch das Silo nicht kippen kann.

B Das Silo mit Maschine so aufstellen, dass die
Maschine nicht von herunterfallenden Gegenstanden
getroffen werden kann.

B Die Bedienelemente missen frei zuganglich sein.
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51.3 Montage an das Silo

A\

51.4 Maschine tiberwachen

A\

PFT

HINWEIS

Der Inverkehrbringer von Silo inkl. der montierten
Maschine hat dafiir Sorge zu tragen, dass der Silof-
lansch und die Schwei3nahte am Silo fur das Gewicht
der Maschine und die auftretenden Krafte ausgelegt sind.
Dabei ist nicht nur die statische Last der Maschine zu
berlcksichtigen, sondern auch die dynamischen Kréfte.
Wahrend dem Transport von Silo und Maschine treten
dynamische Krafte auf, die um ein Vielfaches héher sind,
wie die statische Last.

Mit dem Silohersteller ist abzuklaren, an welchen Stellen
am Silo das Maschinengewicht fir einen sicheren Trans-
port abgefangen werden kann.

A WARNUNG

Quetsch-, Scher- und StoRgefahr bei unsachgemaBer
Anwendung!

UnsachgemalRe Anwendung kann zu schweren
Personen- und Sachschaden fiihren.

B Die Maschine darf nur in Betrieb genommen werden,
wenn diese an einem Silo montiert ist. Ein Stand-
alone-Betrieb ist nicht zul&ssig.

A WARNUNG

Quetsch-, Scher- und StoRgefahr bei unsachgemafer
Montage am Silo!

Unsachgemale Montage kann zu schweren Personen-
und Sachschaden fiihren.

B Die Maschine nur mit Schrauben der Festigkeitsklasse
8.8 am Silo montieren.

B Die Maschine unbedingt an allen mdglichen
Verschraubungen mit dem Silo verschrauben.

A WARNUNG

Zugang unbefugter Personen!

B Die Maschine darf nur im Uberwachten Zustand
betrieben werden.

Seite 34 / 92



CMP 5.0, 400 V, 3 Ph, 50 Hz / Teil 2 Ubersicht, Bedienung und Service

PFT

)

Bedienung

5.1.5 Gesundheitsgefahrdende Staube

A\

Abb. 28: Staubschutzmaske

&

A WARNUNG

Gefahr von Gesundheitsschaden!

Eingeatmete Staube kénnen langfristig zu Lungenscha-
digungen oder anderen gesundheitlichen Beeintrachti-
gungen fihren.

B Geeigneten Gesichtsschutz verwenden.

HINWEIS

Der Maschinenbediener oder die im Staubbereich arbei-
tenden Personen mussen immer eine Staubschutzmaske
beim Befillen der Maschine tragen!

Beschlisse des Ausschusses flir Gefahrenstoffe (AGS)
koénnen unter den Technischen Regeln fiir Gefahrenstoffe
(TRGS 559) nachgelesen werden.
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5.1.6 Sicherheitseinrichtung
5.1.6.1 NOT-HALT/NOT-AUS-Taster

HINWEIS

Taglich vor Arbeitsbeginn den NOT-HALT/NOT-AUS-
Taster Uberprifen:

1. Hauptschalter/Hauptwendeschalter einschalten.

2. Steuerspannung "EIN".
3. NOT-HALT/NOT-AUS-Taster betatigen.
4

. Die Steuerspannung wird durch das Betatigen des
NOT-HALT/NOT-AUS-Tasters ausgeschaltet.

5. Den NOT-HALT/NOT-AUS-Taster durch Drehen in
Pfeilrichtung entriegeln.

HINWEIS

Der NOT-HALT/NOT-AUS-Taster dient dazu, dass im
' Gefahrenfall oder zur Abwendung einer Gefahr die
° Maschine schnell in einen sicheren Zustand versetzt wird.

B Der NOT-HALT/NOT-AUS-Taster muss sich nach Betatigung
verriegeln.

B Dadurch wird die Energiezufuhr zu den Antriebselementen sofort
getrennt. Durch Drehen des NOT-HALT/NOT-AUS-Tasters wird er
in seine ursprungliche Position zurlickversetzt.

B Ein NOT-HALT Drucktaster befindet sich auf der Schaltschranktiir
(1)

B Ein NOT-HALT Drucktaster befindet sich auf dem Steuer-

Abb. 29: NOT-HALT/NOT-AUS-Taster schrank(2).

A WARNUNG

Lebensgefahr durch auBer Kraft setzen von
Sicherheitseinrichtungen!
Niemals ordnungswidrige Handlungen an Sicherheitsein-

richtungen vornehmen, die das Leben oder den Gesund-
heitszustand von Beschaftigen geféahrden.
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5.1.6.2 Positionsschalter fir Pumpeneinheit

1. Wird die Pumpeneinheit bei laufender Maschine gel6st, schaltet die
Maschine Uber den Positionsschalter (1) ab.

Abb. 30: Positionsschalter

5.1.6.3 Positionsschalter fur Mischrohr

1. Wird das Mischrohr bei laufender Maschine geldst, schaltet die
Maschine Uiber den Positionsschalter (1) ab.

Abb. 31: Positionsschalter

5.1.6.4 Scharniersicherheitsschalter am Schutzgitter

1. Wird das Schutzgitter bei laufender Maschine geéffnet, schaltet die
Maschine Uber den Scharniersicherheitsschalter (1) ab.

Abb. 32: Scharniersicherheitsschalter

Seite 37 / 92



CMP 5.0, 400 V, 3 Ph, 50 Hz / Teil 2 Ubersicht, Bedienung und Service

. PFT
Bedienung

51.7 Systemiiberwachung

HINWEIS

Sobald kein Material mehr an der Fillstandsonde (1)
anliegt, schaltet der Mischer ab.

g

Abb. 33: Fiillstandsonde im Mischer

Py Der Mischer kann auch ohne Fiillstandsonde betrieben
1 werden. Wenn der Wahlschalter Fiillstandsonde (2) auf

Stellung "links" geschaltet wird hat die Flllstandsonde
keine Funktion.

Diese Funktion ist beispielsweise notwendig um den
Mischer leer zu fahren.

Abb. 34: Fiillstandsonde deaktivieren

5.1.8 Morteldruckmanometer

Zu hoher Betriebsdruck!
Maschinenteile kénnen unkontrolliert aufspringen und den

Bediener verletzen.

B Die Maschine nicht ohne Moérteldruckmanometer
betreiben.

H Nur Moértelschlduche mit einem zugelassenen

Betriebsdruck von mindestens 40 bar betreiben.
Abb. 35: Mérteldruckmanometer . .
B Der Platzdruck des Mortelschlauches muss mindes-

tens den 2,5-fachen Wert des Betriebsdruckes errei-
chen.
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5.2 Priufung durch Maschinenfiihrer

B Vor Beginn jeder Arbeitsschicht hat der Maschinenfihrer die Wirk-
samkeit der Befehls- und Sicherheitseinrichtungen sowie die
ordnungsgemafe Anbringung der Schutzeinrichtungen zu prifen.

B Wahrend des Betriebes sind Baumaschinen vom Maschinenflihrer
auf ihren betriebssicheren Zustand zu priifen.

B Werden Mangel an den Sicherheitseinrichtungen oder andere
Méangel, die den sicheren Betrieb beeintrachtigen, festgestellt, ist
der Aufsichtfihrende unverzuglich zu verstandigen.

B Bei Mangeln, die Personen gefahrden, ist der Betrieb der Bauma-
schine bis zur Beseitigung der Mangel einzustellen.

5.3 Maschine vorbereiten

Vor dem Betrieb der Maschine die folgenden Arbeitsschritte zur
Vorbereitung durchfihren:

5.31 Verletzungsgefahr durch drehende Wellen

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch drehende Wellen!
Verletzungsgefahr bei Griff in das Mischrohr (1) oder in
den Pumpenbehalter (2).

B Wahrend der Maschinenvorbereitung und des
Betriebes durfen keine Teile oder Abdeckungen
entfernt werden.

Niemals in die laufende Maschine greifen.

Abb. 36: Verletzungsgefahr B Niemals in die stehende Maschine greifen, solange die
Stromversorgung nicht unterbrochen ist.
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5.3.2 Anschluss der Stromversorgung

1. Maschine an Drehstromnetz 400V anschlie3en.

Lebensgefahr durch elektrischen Strom!
A Die Anschlussleitung muss korrekt abgesichert sein:
B Die Maschine nur an Stromquelle mit zulassigen FI
Schutzschalter 30mA RCD (Residual Current operated

Device) Typ B allstromsensitiv fuir den Betrieb von
Frequenzumformern anschlief3en.

Abb. 37: Stromversorgung anschlieBen

5.3.2.1 AnschlieBen der einzelnen Anschlussstecker
y B F A WARNUNG
. ) ®

s
Lebensgefahr durch drehende Teile!
& Unsachgemale Bedienung kann zu schweren Personen-
oder Sachschaden fihren.

B Die jeweiligen Antriebe (Motore) dirfen nur Gber den
dazu gehdrigen Schaltschrank der Maschine betrieben

werden.

Abb. 38: Stromanschliisse 1. Anschluss Stromversorgung fiir Mischermotor (1).
2. Anschluss Stromversorgung fur Rittler (2).
3. Reserve (3).
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5.3.3 Anschluss der Wasserversorgung

1. Wasserhahne (1) schlie3en.

2. Den Wasserschlauch vom Wassernetz reinigen und entliiften und
am Wassereingang (2) anschlief3en.

3. Anschluss an Wasserleitung mit %2"-Schlauch herstellen.

HINWEIS

Nur sauberes Wasser frei von Feststoffen verwenden. Der
Mindestdruck betragt 2,5 bar bei laufender Maschine.

B Trinkwasserschutzverordnung im Teil 1 beachten

Abb. 39: Anschluss Wasserversorgung

HINWEIS

Niemals die Pumpeneinheit trocken laufen lassen, da
' sonst die Lebensdauer der Pumpe verkirzt wird.
®

4. Wasserschlauch (3) vom Mischrohr abnehmen.
5. Den Wasserschlauch (3) in den Pumpenbehalter legen.
6. Den Wasserhahn von der Wasserzuleitung 6ffnen.

Abb. 40: Wasserschlauch abnehmen
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5.3.3.1 Anschluss Wasser vom Wasserfass

B Art.-Nr. der Druckerh6hungspumpe AV1000/1: 00492679

HINWEIS

Beim Arbeiten aus dem Wasserfass muss der Saugkorb
mit Filtersieb Art.-Nr. 00136619 vorgeschaltet werden.

(Druckerhéhungspumpe entliften)

HINWEIS

Um Beschadigungen an der Druckerh6hungspumpe zu
vermeiden, darf diese nicht trocken laufen!

Abb. 42: Wasserfass

Abb. 43: Filtersieb
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534 Wassermenge einstellen

Hauptschalter (1) auf Stellung "I" drehen.
Grunen Drucktaster (2) Steuerspannung "EIN" betatigen.
Stufenschalter (3) auf Stellung 0 schalten.

Zum Einstellen der Wassermenge die Wasservorlauftaste (4)
drucken.

PN~

5. Voraussichtliche Wassermenge am Nadelventil (5) einregulieren.
Ersichtlich am Schauglas (6) des Wasserdurchflussmessers und
am Stand des Kegels.

HINWEIS

Beim Einstellen des Wasserfaktors sind die VVorgaben des
' Materialherstellers zu beachten.
0

Jedes Unterbrechen des Spritzvorganges bewirkt eine
1 geringe UnregelméBigkeit in der Konsistenz des Mate-

rials. Diese UnregelméRigkeit normalisiert sich von selbst,
sobald die Maschine kurze Zeit gearbeitet hat.

Deshalb nicht bei jeder UnregelméBigkeit die Wasser-
menge verdndern. Abwarten, bis sich die Konsistenz des
Materials wieder einreguliert hat.

6. Wasserschlauch (7) aus Pumpenbehalter nehmen und wieder am
Mischrohr anschlieRen.

-

Abb. 46: Wasserschlauch anschlieRen
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5.3.5 Stufenschalter umschalten

HINWEIS

Generell vor dem Umschalten des Stufenschalters (1) auf
andere Betriebsarten, sollte Gber den Drucktaster Steu-
erspannung "EIN/AUS" (2) die Steuerspannung abge-
schaltet werden. AnschlieRend die Steuerspannung lber
den Drucktaster wieder einschalten.

Abb. 47: Stufenschalter umschalten

5.3.6 Mortelkonsistenz priifen

1. Transportsicherungen l6sen.
2. Pumpe mit Pumpenbehalter (1) unter die Maschine schieben.

3. Einen Eimer (2) oder Behalter unter den Mértelauslauf des Hori-
zontalmischers stellen.

Mischer einschalten

1. Siloauslaufklappe 6ffnen.
2. Hauptschalter (1) auf Stellung "I" drehen.
3. Grlinen Drucktaster (2) "Ruttler Handbetrieb" betatigen.
4

. Wahlschalter Fillstandsonde (3) zum Aktivieren der Sonde auf
Stellung "rechts2 schalten.

5. Mischer lauft erst an, wenn die gelbe Kontrollleuchte am Wahl-
schalter (3) "Kein Material" erloschen ist.

6. Stufenschalter (4) auf Stellung 2 "Mischer Hand" schalten.

7. Mischer Uber griinen Drucktaster (5) Steuerspannung "EIN"
einschalten.

8. Mortelkonsistenz prufen.

Abb. 49: Mischer einschalten
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5.3.6.1 Mischer ausschalten

1. Mischer durch Driicken des roten Drucktasters (1) Steuerspannung
"AUS" ausschalten.

Abb. 50: Mischer ausschalten

5.3.6.2 Fillstandsonde im Mischer

1. Der Materialfiillstand im Materialbehalter des Horizontalmischers
wird durch die Fllstandsonde (1) Gberwacht.

2. Bei Leermeldung schaltet die Flllstandsonde (1) den Mischermotor

ab.
Abb. 51: Fiillstandsonde
5.3.7 Pumpeneinheit aus Rahmen ziehen

Sicherungen fir Pumpeneinheit [6sen

1. Gelenkbolzen (1) herausziehen und Schnellverschluss (2) I6sen.

2. Pumpeneinheit (3) (Motor, Pumpenmotor und Pumpe) in Pfeilrich-
tung ziehen.

3. Pumpeneinheit (3) mit Gelenkbolzen (1) arretieren.

Abb. 53: Pumpeneinheit herausziehen
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5.3.8 Mortelschlauche

5.3.8.1 Mortelschlauche anschlieRen

1. Bendtigte Mortelschlauche (1) am Morteldruckmanometer (2)
anschlielRen.

HINWEIS

Auf saubere und korrekte Verbindung und Dichtigkeit
der Kupplungen achten! Verschmutzte Kupplungen und
Dichtgummi sind undicht und lassen unter Druck Wasser
austreten, was unweigerlich zu Verstopfungen fiihrt.

Abb. 54: Mértelschlauch anschlieBen

5.3.8.2 Wasser aus Pumpenbehalter pumpen

1. Stufenschalter (1) auf Stellung 3 "Pumpe Hand" schalten.
2. Grinen Drucktaster (2) Steuerspannung "EIN" betatigen.
3. Das Wasser aus dem Pumpenbehélter pumpen.

HINWEIS

Niemals die Pumpeneinheit trocken laufen lassen, da
' sonst die Lebensdauer der Pumpe verkirzt wird.
°

4. Mortelschlauche vom Druckflansch abkuppeln und vollstandig vom
Wasser entleeren.

Abb. 55: Pumpe auf Handbetrieb A WARNUNG

stellen .
Uberdruck auf der Maschine!
Beim Offnen von Maschinenteilen kdénnen diese unkon-

trolliert schnell aufspringen und den Bediener verletzen.

B Maschine erst 6ffnen, wenn der Druck auf ,,0 bar®
abgefallen ist.

5. Reinigungsstutzen (3) 6ffnen und Restwasser aus dem Pumpenbe-
hélter ablassen.

Abb. 56: Reinigungsstutzen éffnen
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5.3.8.3 Mortelschlauche vorschmieren

1. Mortelschlauche (1) mit ca. 2 Liter Tapetenkleister vorschmieren
und wieder am Morteldruckmanometer (2) anschliefden.

2. Mit der ersten Mischung wird der Tapetenkleister durch den Moértel-
schlauch gepumpt.

3. Mortelschlauche im grof3ziigigen Radius verlegen, damit die
Schlduche nicht abknicken.

4. Steigleitungen sorgfaltig befestigen, damit sie nicht durch ihr Eigen-

gewicht abreilden.

HINWEIS

Auf saubere und korrekte Verbindung und Dichtigkeit
der Kupplungen achten! Verschmutzte Kupplungen und
Dichtgummi sind undicht und lassen unter Druck Wasser
austreten, was unweigerlich zu Verstopfungen fuhrt.

Abb. 57: Mértelschlauch anschlieBen

5.3.9 Druckluftversorgung
5.3.9.1 Luftschlauch anschlieRen

1. Druckluftschlauch (1) an Luftarmatur anschlief3en.

A WARNUNG

l B Niemals Schlauchkupplungen l6sen, solange der
- Druckluftschlauch nicht drucklos ist.

Abb. 58: Luftschlauch anschlief3en

5.3.9.2 Spritzgerat anschlieBen

1. Druckluftschlauch (1) am Spritzgerat (2) anschlief3en.

2. Sicherstellen, dass der Lufthahn (3) am Spritzgerat geschlossen
ist.

3. Spritzgerat (2) am Mortelschlauch (4) anschlielen.

Abb. 59: Spritzgerét
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5.3.9.3 Luftkompressor einschalten

1.
2.

Luftkompressor am Drehschalter (1) einschalten.

Sobald der Luftkompressor Druck im Leitungssystem aufgebaut
hat, schaltet er Giber die Druckabschaltung ab.

HINWEIS

Uberpriifen, dass der Kompressor am schwarzen Druck-
schalter vom Motorschutzschalter (2) eingeschaltet ist.

Abb. 60: Luftkompressor einschalten

schalter Ein- bzw. Ausgeschaltet.

5.3.10 Pumpenbehalter mit Material fiillen

—_

N

. Grunen Drucktaster (1) "Ruttler Handbetrieb" betatigen.

Wahlschalter Fullstandsonde (2) zum Aktivieren der Sonde auf
Stellung "rechts" schalten.

Mischer lauft erst an, wenn die gelbe Kontrollleuchte am Wahl-
schalter (2) "Kein Material" erloschen ist.

4. Stufenschalter (3) auf Stellung 2 "Mischer Hand" schalten.

Mischer Gber griinen Drucktaster (4) Steuerspannung "EIN"
einschalten.

6. Pumpenbehalter mit Material fillen.
7. Der Mischer wird automatisch durch die Fillstandsonde im

Kompressor wird nur Giber den Drehschalter (1) am Druck-

Pumpenbehalter abgeschaltet.

Abb. 61: Mischer einschalten

HINWEIS

Kein trockenes oder zu steifes Material in den Pumpenbe-
halter einfillen. Dies fuhrt zu Schlauchverstopfungen.

HINWEIS

Niemals die Pumpeneinheit trocken laufen lassen, da
sonst die Lebensdauer der Pumpe verkirzt wird.

5.3.10.1 Fillstandsonde im Pumpenbehalter

N

Der Materialfiillstand im Pumpenbehalter wird durch die Fillstand-
sonde Uiberwacht.

1

Abb. 62: Nass-Sonde

Um die Funktion der Sonde zu gewéhrleisten, ist
auf Sauberkeit des Sondenstabs (1) zu achten! Wir
empfehlen eine Reinigung alle 3 - 4 Stunden.
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2. Maschine durch Driicken des roten Drucktasters (2) Steuerspan-
nung "AUS" ausschalten.

Abb. 63: Maschine ausschalten

5.3.11  Druckerhdohungspumpe (Zubehor)

Elektrische Anlage A WARNUNG

Gefahr durch elektrische Spannung!

A Die Pumpe nur an Steckdosen mit Schutzkontakt
anschlieBen. Zur Erhdhung der Sicherheit empfehlen wir
den Stromkreis, an dem die Pumpe angeschlossen wird,
eine Fehlerstromschutzschaltung mit einem FI-Schutz-
schalter bei einem Nenn-Fehlerstrom von 30 mA. Dies

gilt insbesondere bei der Aufstellung in der Nahe von
Wasserfassern, Teichen usw.

Leitungsanschluss HINWEIS

Es ist darauf zu achten, dass die Saugleitung bzw. Zulei-
tung an der gekennzeichneten Position angeschlossen
wird.

Wird die Pumpe im Saugbetrieb gefahren, ist darauf zu
achten, dass die Saugleitung so kurz als mdglich gehalten
wird.

5.3.11.1 Erstinbetriebnahme Druckerhohungspumpe

Vor Erstinbetriebnahme der PFT-Druckerh6hungspumpe mit Wasser
fullen, damit die Luft aus dem Pumpengehause entweicht.

m Uber den Wassereingang (1) Wasser einfiillen.
B Im Wassereingang (1) Schmutzfangersieb tberpriifen.

Das Befiillen sollte nicht zu schnell vorgenommen werden, damit die
Luft vollstandig aus dem Gehause entweichen kann.

Am Besten ist es, wenn der Saugflansch ebenfalls befllt wird.
Abb. 64: Pumpe fiillen
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5.3.11.2 Inbetriebnahme Druckerhohungspumpe

Vor dem Betrieb der Pumpe die folgenden Hinweise beachten.
Die Pumpe muss in horizontaler Position aufgestellt werden.

Vor der Inbetriebnahme missen sowohl die Saugleitung an Position 1
als auch die Druckleitung an Position 2 angeschlossen werden.

Hierbei ist auf die ausreichende Bemessung der Leitungen zu achten:
B Mindestens 1" firr die Saugleitung

B Mindestens %" fur die Druckleitung

Abb. 65: Leitungen anschlielen Uberpriifen, dass der Schlauch vollkommen luftdicht und in die
zu pumpende Flissigkeit eintaucht um das Ansaugen von Luft zu
vermeiden.

<, Das Ende der Saugleitung (3) muss mit einem Saugkorb mit Filtersieb

@&\\%‘*wﬁ”"' u'm% mit eingebauter Rickschlagklappe versehen sein.

"\\‘\I‘_.\ W

%“\\“‘% Empfohlen wird ein zusatzlicher Feinstofffilter in der Saugleitung.
‘% ' PY Mit zunehmender Saugleitungsldnge nimmt die
% “‘“\“\\\\\\‘“\.\?{\\%‘* 1 Férderleistung der Pumpe ab. Die Druckerhéhungs-
mﬂ([{ﬁ’{ﬂﬂ&:\{{{\\.’ﬁ%\\' pumpe moglichst nahe an der Wasserentnahmestelle
- & anschlieBen (Driicken ist besser als Saugen).
-

Sind diese Punkte alle beachtet worden, so kann die Pumpe einge-
schaltet werden. Je nach Lange des Saugschlauches kann die
Ansaugzeit einige Sekunden betragen.

Abb. 66: Saugkorb mit Filtersieb Art.-
Nr. 00136619

Sollte die Pumpe auch nach kurzer Zeit nicht férdern, so kann dies
folgende Ursachen haben:

B Es befindet sich noch Luft in der Pumpe und diese muss nochmals
vollstandig entliftet werden.

Die Saugleitung ist undicht und die Pumpe zieht Luft.
Das saugseitige Sieb ist verstopft.
Der Saugschlauch ist geknickt.

Die maximale Saughdhe ist Giberschritten.

HINWEIS

Um Beschadigungen an der Druckerhéhungspumpe zu
' vermeiden, darf diese nicht trocken laufen!
)

54 Stillsetzen im Notfall

Stillsetzen im Notfall In Gefahrensituationen missen Maschinenbewegungen méglichst
schnell gestoppt und die Energiezufuhr abgeschaltet werden.
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Im Gefahrenfall wie folgt vorgehen:

1. Sofort den Hauptschalter ausschalten.

2. Hauptschalter gegen Wiedereinschalten sichern.
3. Verantwortlichen am Einsatzort informieren.

4. Bei Bedarf Arzt und Feuerwehr alarmieren.
5

. Personen aus der Gefahrenzone bergen, Erste-Hilfe-MaRnahmen
einleiten.

6. Zufahrtswege fur Rettungsfahrzeuge frei halten.

7. Sofern es die Schwere des Notfalls bedingt, zustandige Behoérden
informieren.

8. Fachpersonal mit der Stérungsbeseitigung beauftragen.

Nach den RettungsmalRnahmen A WARNUNG

Lebensgefahr durch vorzeitiges Wiedereinschalten!
Bei Wiedereinschalten besteht Lebensgefahr fir alle
Personen im Gefahrenbereich.

B Vor dem Wiedereinschalten sicherstellen, dass sich
keine Personen mehr im Gefahrenbereich aufhalten.

B Anlage vor der Wiederinbetriebnahme priifen und
sicherstellen, dass alle Sicherheitseinrichtungen instal-
liert und funktionstiichtig sind.

9. Anlage vor der Wiederinbetriebnahme prifen und sicherstellen,
dass alle Sicherheitseinrichtungen installiert und funktionstiichtig
sind.

5.5 Fernbedienung

Arbeiten mit der Fernbedienung ohne Spritzgerat

HINWEIS

Es ist auch mdglich, z. B. zum Pumpen von Boden-
spachtelmassen die Maschine ohne Druckluft zu
betreiben. Dazu den Luftkompressor am Drehschalter (1)
ausschalten und ohne Spritzgerat arbeiten.

Abb. 67: Luftkompressor ausschalten

Seite 51 /92



CMP 5.0, 400 V, 3 Ph, 50 Hz / Teil 2 Ubersicht, Bedienung und Service
PFT

Bedienung v))

1. Blindstecker (2) vom Schaltschrank abziehen.
2. Fernbedienung (3) aufstecken.

3. Uber die Fernbedienung kann die Pumpe der CMP ein- bzw.
ausgeschaltet werden.

4. Der Horizontalmischer lauft weiter, bis dieser durch die Fiillstand-
sonde im Pumpenbehalter abgeschaltet wird.

5.6 Mortel auftragen
A WARNUNG
Verletzungsgefahr durch austretenden Mortel!
Austretender Moértel kann zu Verletzungen an Augen und
Gesicht fuhren.

B Niemals in das Spritzgerat schauen.
B Immer Schutzbrille tragen.

B |mmer so aufstellen, dass man nicht von austretendem
Mortel getroffen wird.
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Py Die mégliche Férderentfernung hdngt maf3geblich von
1 der Fliel3fahigkeit des Mértels ab. Schwere, scharfkantige

Mortel besitzen schlechte Férdereigenschaften. Diinnfliis-
sige Materialien besitzen gute Férdereigenschaften.

Werden 30 bar Betriebsdruck liberschritten, muss die
Schlauchlénge verkiirzt oder die Schlauchdicke erhéht
werden.

5.6.1 Auf Automatikbetrieb schalten

1. Stufenschalter (1) auf Stellung 4 "Automatikbetrieb" schalten.

2. Maschine Uber griinen Drucktaster (2) Steuerspannung "EIN"
einschalten.
3. Am Potentiometer (3) kann die Drehzahl des Pumpenmotors und
damit die Férdermenge eingestellt werden.

e P

Abb. 69: Automaikbetrieb aktivieren

5.6.2 Lufthahn am Spritzgerat 6ffnen

Py Die richtige Mértelkonsistenz ist erreicht, wenn das Mate-
1 rial auf der zu spritzenden Flache ineinander verlauft

(wir empfehlen von oben nach unten auf Wandfléchen
auftragen). Bei zu geringer Wassermenge ist ein gleich-
méRiges Mischen und Spritzen nicht mehr gewéhrleistet;
es kann zu einer Stopferbildung im Schlauch kommen
und es tritt ein hoher Verschleil3 an den Pumpenteilen auf.

1. Spritzgerat in Richtung der zu verputzenden Wand halten.

2. Sicherstellen, dass sich keine Personen im Austrittsbereich des
Mortels befinden.

3. Lufthahn (1) am Spritzgerat 6ffnen.

qj_—_y 'ﬁ"f’% 4. Die Maschine lauft Gber die Druckabschaltung automatisch an und

das zu verarbeitende Material tritt aus.

Abb. 70: Lufthahn &6ffnen
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5.7 Arbeitsunterbrechung

HINWEIS

Generell die Abbindezeit des zu verarbeitenden Materials
beachten:

Anlage und Mdrtelschlauche in Abhangigkeit von der
Abbindezeit des Materials und der Lange der Unterbre-
chung reinigen (AuRentemperatur dabei beachten).

Hinsichtlich Pausen sind die Richtlinien der Materialher-
steller unbedingt zu beachten.

1. Zur kurzzeitigen Unterbrechung der Arbeit, Lufthahn (1) schlieen.
v/ Die Maschine stoppt.

Durch Offnen des Lufthahnes (1) lauft die Maschine wieder an.

0 N __,_,L_,;,r.._:f-_ _
t“ e
Abb. 71: Lufthahn schliel3en

5.71 Bei langerer Arbeitsunterbrechung/Pause

HINWEIS

Generell die Abbindezeit des zu verarbeitenden Materials
beachten:

Anlage und Mdrtelschlauche in Abhangigkeit von der
Abbindezeit des Materials und der Lange der Unterbre-
chung reinigen (AuRentemperatur dabei beachten).

Hinsichtlich Pausen sind die Richtlinien der Materialher-
steller unbedingt zu beachten.

1. Bei langerer Arbeitsunterbrechung den Lufthahn (1) schlieen.

¥ =
== T

Abb. 72: Lufthahn schlieBen
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2. Maschine durch Driicken des roten Drucktasters (2) Steuerspan-
nung "AUS" ausschalten.

Abb. 73: Maschine ausschalten

5.8 Luftkompressor ausschalten

1. Luftkompressor am Drehschalter (1) ausschalten.

2. Lufthahn am Spritzgerat 6ffnen, damit der Restdruck entweichen
kann.

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch austretenden Mortel!
Austretender Mértel kann zu Verletzungen an Augen und

Gesicht flhren.

Abb. 74: Luftkompressor ausschalten B Vorsicht Restdruck.

59 Maschine ausschalten

1. Maschine durch Driicken des roten Drucktasters (1) Steuerspan-
nung "AUS" ausschalten.

2. Hauptschalter (2) auf Stellung "0" drehen.

Abb. 75: Maschine ausschalten
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5.10 Silo beliiften

Sollte das Material nicht von alleine in den Mischer rutschen, muss
das Silo beliftet werden:

1. Hauptschalter (1) auf Stellung "I" drehen.
Grunen Drucktaster (2) Steuerspannung "EIN" betatigen.
Luftkompressor am Drehschalter (3) einschalten.

Kugelhahn (4) auf Stellung "Siloluft" stellen.

ok~ w0Dbd

Solange beliften bis die Kontrollleuchte am Wahlschalter Fiill-
standsonde (5) "Kein Material" erlischt.

6. Kugelhahn (4) wieder auf Stellung "Spritzluft" stellen.
7. Roten Drucktaster (6) Steuerspannung "AUS" betéatigen.

HINWEIS

Wird das Silo beliiftet, kann der Gegendruck des Mate-
rials aus dem Silo so hoch sein, dass der Luftkompressor
abschaltet.

Den Kugelhahn (7) schlieRen, somit ist der Druckschalter
gesperrt und der Luftkompressor lauft im Dauerbetrieb.

Kugelhahn (7) anschlieRend wieder &ffnen.

Abb. 76: Silo beliiften

5.1 MaRnahmen bei Stromausfall

Hauptschalter auf Stellung "0"

1. Lufthahn am Spritzgerat schlieRen.

2. Den Hauptschalter auf Stellung "0" drehen.

3. Luftkompressor ausschalten.

4. Von Fachpersonal den Stromanschluss Uberprufen lassen.

Abb. 77: Hauptschalter auf Stellung "0"
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5111 Morteldruck ablassen

e A A WARNUNG

o ’ A Uberdruck auf der Maschine!
- 1= o .
Beim Offnen von Maschinenteilen kénnen diese unkon-

trolliert schnell aufspringen und den Bediener verletzen.

® Mortelschlauche erst 6ffnen, wenn der Druck am

Abb. 78: Morteldruck dberprafen und Mérteldruckmanometer (1) auf ,0 bar® abgefallen ist.

ablassen

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch austretenden Mortel!
A Austretender Mortel kann zu Verletzungen an Augen und

Gesicht fuhren.

B Niemals in das Spritzgerat schauen.

B Immer Schutzbrille tragen.

B |Immer so aufstellen, dass man nicht von austretendem
Moértel getroffen wird.

1. Lufthahn am Spritzgerat 6ffnen.

2. Am Morteldruckmanometer (1) Uberprifen, ob der Mérteldruck
auf 0 bar* abgefallen ist. Falls erforderlich, den Mérteldruck durch
leichtes I6sen der Muttern (2) ablassen. Dabei den Arbeitsbereich
mit reil¥fester Folie abdecken.

3. Muttern (2) wieder fest anziehen.

5.11.2 Maschine nach Stromausfall wieder einschalten

HINWEIS

Die Maschine ist mit einer Wiederanlaufsperre ausge-
rustet. Bei Stromausfall ist diese wie folgt einzuschalten.
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Stufenschalter (1) auf Stellung "0" schalten.
Lufthahn am Spritzgerat schlie3en.

Hauptschalter (2) auf Stellung "I" drehen.
Luftkompressor einschalten.

Stufenschalter (1) auf Stellung 4 "Automatikbetrieb" schalten.

o0k wDh =

Maschine Uber grinen Drucktaster (3) Steuerspannung "EIN"
einschalten.

7. Die Maschine lauft wieder an, sobald der Lufthahn am Spritzgerat
wieder gedffnet wird.

Abb. 79: Maschine nach Stromausfall
einschalten HINWEIS

Bei langerem Stromausfall mussen die Maschine und die
' Moértelschlauche sofort gereinigt werden.
°

512 MaBRnahmen bei Wasserausfall

HINWEIS

Mittels Saugkorb (Art.-Nr. 00136619) kann die Maschine
' aus einem Behalter mit sauberen Wasser versorgt
° werden.

5.13 MaRnahmen bei Frostgefahr

A VORSICHT

Beschadigung durch Frost!
Wasser, das sich bei Frost im Innern der Bauteile
ausdehnt, kann diese schwer beschadigen.

Deshalb:
® Nur trockene Teile verbauen.

Die folgenden Schritte durchfihren, wenn die Maschine bei Frostge-
fahr still steht.
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5.13.1 Wasserschlauch abkuppeiln

Abb. 80: Wasserschlauch abkuppeln

1. Externe Wasserversorgung schliel3en.
2. Wasserschlauch (1) vom Wassereingang (2) abkuppeln.

5.13.2 Wasserarmatur entwassern

A WO DN =

. Hauptschalter (2) auf Stellung

Abb. 81: Wasserschlauch abkuppeln !

Abb. 82: Wasserarmatur entwéssern

. Wasserschlauch (1) vom Mischrohr abkuppeln.

drehen.

. Stufenschalter (3) auf Stellung 6 "Anlage entwassern" schalten.
Grunen Drucktaster (4) Steuerspannung "EIN" betatigen.

HINWEIS

So lange der griine Drucktaster Steuerspannung "EIN"
gedruckt ist, werden die Wasserpumpe (ca. 35 Sekunden)
und die Entwasserungsventile (ca. 60 Sekunden) Uber die
eingestellte Zeit entwassert.

5. Maschine durch Driicken des roten Drucktasters (5) Steuerspan-
nung "AUS" ausschalten.

HINWEIS

Nach dem Arbeitsende sind die Stromzuleitung und die
Wasserleitung von der Maschine zu trennen.

HINWEIS

Bei Stromloser Maschine 6ffnen sich die Magnetventile
der Wasserversorgung automatisch und das Wasser kann
ablaufen, so dass sich bei Frostgefahr kein Wasser mehr
in der Wasserversorgung befindet.

Sobald die Maschine mit Strom versorgt wird, schlief3en
sich die Magnetventile wieder.
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5.14 Arbeitsende/Maschine reinigen
5.141 Reinigung

B Die Maschine taglich nach Arbeitsende und bei langeren Pausen

reinigen.
HINWEIS
Wasser kann in empfindliche Maschinenteile
' eindringen!
hd ® Vor dem Reinigen der Maschine alle Offnungen abde-

cken, in welche aus Sicherheits- und Funktions-
griinden kein Wasser eindringen darf (z. B.: Elektromo-
tore und Schaltschranke).

B Nach dem Reinigen Abdeckungen vollstandig
entfernen.

5.14.2 Sichern gegen Wiedereinschalten

A WARNUNG

Lebensgefahr durch unbefugtes Wiedereinschalten!
@g. Bei Arbeiten an drehenden Teilen der Maschine besteht
die Gefahr, dass die Energieversorgung unbefugt einge-

schaltet wird. Dadurch besteht Lebensgefahr fir die
Personen im Gefahrenbereich.

B Vor Beginn der Arbeiten alle Energieversorgungen
abschalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

B Werden zum Reinigen Schutzabdeckungen entfernt,
mussen diese nach Arbeitsende unbedingt wieder
ordnungsgemal angebracht werden.

5.14.3 Maschine leer fahren

Die Maschine muss taglich nach der Arbeit gereinigt werden:

1. Kurz vor Arbeitsende die Siloauslaufklappe schlieRen.

2. Der Mischer lauft weiter, bis die Trockenmaterialsonde im Material-
behalter den Mischer abschaltet.

3. Die Pumpe lauft weiter, bis die Flllstandsonde im Pumpenbehalter
diese abschaltet.
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1. Maschine durch Driicken des roten Drucktasters (1) Steuerspan-
nung "AUS" ausschalten.

2. Stufenschalter (2) auf Stellung 3 "Pumpe Hand" schalten.

3. Grlnen Drucktaster (3) Steuerspannung "EIN" betatigen und restli-
ches Material aus dem Pumpenbehalter pumpen.

4. Maschine durch Driicken des roten Drucktasters (1) Steuerspan-
nung "AUS" ausschalten.

5. Luftkompressor am Drehschalter ausschalten.
6. Lufthahn am Spritzgerat 6ffnen.

Verletzungsgefahr durch austretenden Mortel!
A Austretender Moértel kann zu Verletzungen an Augen und

Gesicht fiihren.

H Vorsicht Restdruck.

Abb. 83: Maschine leer fahren

5.14.4 Mischer leer fahren

Wird die CMP vom Silo demontiert, muss der Mischer leer gefahren
werden:

1. Die Siloauslaufklappe schlief3en.

2. Die Maschine durch Driicken des roten Drucktasters (1) Steuer-
spannung "AUS" ausschalten.

3. Stufenschalter (2) auf Stellung 2 "Mischer Hand" schalten.

4. Wahlschalter Fiillstandsonde (3) nach rechts schalten um Fiill-
standsonde zu deaktivieren.

5. Grinen Drucktaster (4) Steuerspannung "EIN" betatigen und restli-
ches Material aus dem Mischer férdern.

6. Maschine durch Driicken des roten Drucktasters (1) Steuerspan-
nung "AUS" ausschalten.

Abb. 84: Mischer leer fahren
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5.14.5

5.14.6

Maschine reinigen

PFT

HINWEIS
Wasser kann in empfindliche Maschinenteile eindringen!

B Vor dem Reinigen der Maschine alle Offnungen abde-
cken, in welche aus Sicherheits- und Funktions-
grunden kein Wasser eindringen darf (z. B.: Elektromo-
tore und Schaltschranke).

HINWEIS

Die Steckverbindungen und Antriebe der Maschine
entsprechen den Bestimmungen der Schutzart IP54 und
dirfen nicht mit direktem Strahlwasser gereinigt werden.

Mortelschlauch abkuppeln und reinigen

Mértelschlauch abkuppeln

1. Am Morteldruckmanometer (1) prufen, ob der Mérteldruck auf ,,0
bar” abgefallen ist.

Abb. 85: Mértelschlauch abkuppeln .%

A WARNUNG

Uberdruck auf der Maschine!

Beim Offnen von Maschinenteilen kénnen diese unkon-

trolliert schnell aufspringen und den Bediener verletzen.

B Maschine erst 6ffnen, wenn der Druck auf ,0 bar®
abgefallen ist.

2. Nockenhebel (2) I16sen und Moértelschlauch vom Mérteldruckmano-
meter abkuppeln.
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Mortelschlauch reinigen

HINWEIS

Moértelschlauche und Spritzgerat missen sofort nach
' Arbeitsende gereinigt werden.
o

Abb. 86: Schwammbkugel einfiihren

Abb. 87: Mébrtelschlauch am Putzstiick

. Wassergetrankte Schwammkugel (1) in den Mértelschlauch (2)
einflhren.

. Mortelschlauch (2) mit der Schwammkugel (1) an das Putzstiick (3)
am Wasserentnahmeventil (4) zur Reinigung der Mértelschlduche
anschlieRen.

. Feinputzduse (5) vom Spritzgerat abnehmen.

4. Ringschraube (6) I6sen und Luftdisenrohr (7) aus Spritzkopf

; -:..&'—@

ziehen.

. Wasserentnahmeventil 6ffnen, bis die Schwammkugel am Spritz-
gerat austritt.

6. Bei starker Verschmutzung diesen Vorgang mehrmals wiederholen.

Abb. 88: Spritzgeriét reinige

7. Bei unterschiedlichen Schlauchdurchmessern missen die Mortel-

schlauche separat mit den entsprechenden Schwammkugeln gerei-
nigt werden.

. Spritzgerat mit Wasserstrahl abspritzen.
. Luftdisenrohr (7) mit Stichling freistoRen.

10.Kompressor einschalten und Luftdisenrohr freiblasen.

11. Spritzgerat wieder komplettieren.

Mischer reinigen

1. Wasserzulauf (1) vom Mischrohr abkuppeln.

2. Klappsplinte (2) auf beiden Seiten entfernen.

3. Schnellverschlisse (3) auf beiden Seiten Iosen.

Abb. 89: Mischrohr I6sen

A VORSICHT

Quetschgefahr durch das Mischrohr!
Gewicht des Mischrohres beim Aus- und Einbau

beachten.
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4. Mischrohr (4) mit Mischwelle (5) abziehen und reinigen.
5. Lagerzapfen leicht einfetten.

Abb. 90: Mischrohr und Mischwelle
reinigen

6. Wird das Mischrohr abgenommen, Mischrohradapter mit Misch-
rohrabdeckung (6) verschliel3en.

HINWEIS

Trockenzone nicht mit Wasser saubern!

Die Maschine nicht mit einem Dampfstrahler oder Hoch-
druckreiniger sdubern. Wasser kénnte in die Trockenzone
gelangen und auch Anschlisse und Dichtungen werden
dadurch beschadigt.

Abb. 91: Mischrohrabdeckung
schlielRen

7. Gereinigtes Gummimischrohr mit gereinigter Mischwelle einsetzen.

8. Schnellverschlisse (7) schlieRen und mit den Klappsplinten (8)
sichern.

9. Wasserschlauch (9) am Mischrohr ankuppeln.

HINWEIS

Beim Einbau der Teile ist darauf zu achten, dass sie
trocken und sauber sind.

Abb. 92: Mischrohr und Mischwelle Auf korrekten Sitz von Dosier- und Mischwelle achten.

wieder einsetzen Schnellverschliisse und Dichtungen immer sauber
halten. Lagerzapfen und Verbindungsteile der Mischwelle
einfetten.

5.14.8 Pumpenbehalter reinigen

1. Pumpenbehalter (2) mit Wasserstrahl reinigen.
2. Reinigungsstutzen (1) 6ffnen.
3. Restmaterial und Reinigungswasser ablassen.

Abb. 93: Pumpenbehélter reinigen
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5.14.9 Fiillstandsonde reinigen

“ 1. Flllstandsonde (1) im Pumpenbehalter alle 3 - 4 Stunden reinigen.

Abb. 94: Fiillstandsonde reinigen
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5.14.10 Pumpe reinigen

[«] [

: 9

N

@
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1. Pumpenbehalter mit Wasser flillen um die Pumpe zu spuilen.

Maschine Uber grinen Drucktaster (1) Steuerspannung "EIN"
einschalten.

Stufenschalter (2) auf Stellung 3 "Pumpe Hand" schalten.

4. Wasser aus dem Pumpenbehalter pumpen.

M M Mo

HINWEIS

Niemals die Pumpeneinheit trocken laufen lassen, da
' sonst die Lebensdauer der Pumpe verkirzt wird.
)

Abb. 95: Pumpe reinigen 5.

Alle Wasserschlauche von der Maschine trennen.

6. Maschine durch Dricken des roten Drucktasters (3) Steuerspan-

nung "AUS" ausschalten.

HINWEIS

Wird die Maschine mehrere Tage nicht benutzt, sollten
' Rotor und Stator unbedingt zerlegt und mit Silikonspray
° konserviert werden.

Stufenschalter (2) auf Stellung 6 "Anlage entwassern" schalten.

8. Grinen Drucktaster (1) Steuerspannung "EIN" betatigen.

HINWEIS

So lange der griine Drucktaster Steuerspannung "EIN"
' gedruickt ist, werden die Wasserpumpe (ca. 35 Sekunden)
° und die Entwasserungsventile (ca. 60 Sekunden) Gber die

eingestellte Zeit entwassert.

Maschine durch Dricken des roten Drucktasters (5) Steuerspan-
nung "AUS" ausschalten.

HINWEIS

Nach dem Arbeitsende sind die Stromzuleitung und die
Wasserleitung von der Maschine zu trennen.

HINWEIS

Bei Stromloser Maschine 6ffnen sich die Magnetventile
der Wasserversorgung automatisch und das Wasser kann
ablaufen, so dass sich bei Frostgefahr kein Wasser mehr

in der Wasserversorgung befindet.

Sobald die Maschine mit Strom versorgt wird, schlief3en
sich die Magnetventile wieder.
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Grundsatzlich gilt:

1.

Bei Storungen, die eine unmittelbare Gefahr fur Personen oder
Sachwerte darstellen, sofort die Not-Stopp-Funktion ausfuhren.

2. Stérungsursache ermitteln.

. Falls die Stérungsbehebung Arbeiten im Gefahrenbereich erfor-

dern, die Anlage ausschalten und gegen Wiedereinschalten
sichern.

4. Verantwortlichen am Einsatzort Giber Stérung sofort informieren.

Je nach Art der Stoérung, diese von autorisiertem Fachpersonal
beseitigen lassen oder selbst beheben.

Py Die im Folgenden aufgefiihrte Stérungstabelle gibt
1 Aufschluss dartiber, wer zur Behebung der Stérung
berechtigt ist.

5.15 Verhalten bei Stérungen
Verhalten bei Stérungen
5.15.1 Sicherheit
Personal

Personliche Schutzausristung

5.15.2

Storungen

Die hier beschriebenen Arbeiten zur Stérungsbeseitigung kénnen
soweit nicht anders gekennzeichnet durch den Bediener ausge-
fihrt werden.

Einige Arbeiten durfen nur von speziell ausgebildetem Fachper-
sonal oder ausschlieBlich durch den Hersteller ausgefiihrt werden,
darauf wird bei der Beschreibung der einzelnen Stérungen geson-
dert hingewiesen.

Arbeiten an der elektrischen Anlage durfen grundsatzlich nur von
Elektrofachkraften ausgefiihrt werden.

Folgende Schutzausristung bei allen Wartungsarbeiten tragen:

Arbeitsschutzkleidung
Schutzbrille
Schutzhandschuhe
Sicherheitsschuhe

Im folgenden Kapitel sind mogliche Ursachen fur Stérungen und die
Arbeiten zur ihrer Beseitigung beschrieben.

Bei vermehrt auftretenden Stérungen, die Wartungsintervalle entspre-
chend der tatsachlichen Belastung verkurzen.

Bei Stérungen, die durch die nachfolgenden Hinweise nicht zu
beheben sind, den Handler kontaktieren.
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5.15.2.1 Anlage bei Storung quittieren

Liegt oder lag eine Stérung vor, Leuchtelement (1) leuchtet rot oder
gelb, muss die Anlage zur Wiederinbetriebnahme quittiert werden:

1. Steuerspannung am roten Drucktaster (2) Steuerspannung "AUS"
ausschalten.

2. Kurz warten, Steuerspannung am griinen Drucktaster (3) Steuer-
spannung "EIN" wieder einschalten.

3. Maschine kann nach kurzer Wartezeit wieder in Betrieb genommen
werden.

Abb. 96: Anlage quittieren

5.15.3 Storungsanzeigen

Stdérungsanzeigen fur Bediener

Folgende Einrichtung zeigt Stérung an:

1 Kontrollleuchte Leuchtet, wenn kein Material vorhanden
gelb ist.
Abb. 97 Stérungsanzeigen 2 Kontrollleuchte Leuchtet, wenn nicht gentugend Wasser-
gelb druck vorhanden ist.

3  Kontrollleuchte rot  Leuchtet bei Stérung Motorschutz-
schalter.
— Motorschutzschalter Gberprifen

Stérungsanzeigen fur Servicetechniker

Die folgenden Stérungsanzeigen sind ausschlieBlich fiir Servicetech-
niker und elektronisch geschultes Personal, dass auch dazu befugt ist
den Schaltschrank zu &ffnen:
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Abb. 98: Stérung Endschalter Misch-
rohr

Abb. 99: Stérung Endschalter Pumpen-
einheit

Abb. 100: Stérung Endschalter Schutz-
gitter
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1. Kontakt am Endschalter wieder herstellen, Mischrohr in die richtige

Position bringen.

2. Anlage Uber Drucktaster Steuerspannung quittieren.
3. Tritt die Stdrung weiterhin auf, Endschalter austauschen.

1. Kontakt am Endschalter wieder herstellen, Pumpeneinheit in die

richtige Position bringen.

2. Anlage Uber Drucktaster Steuerspannung quittieren.
3. Tritt die Stérung weiterhin auf, Endschalter austauschen.

1. Schutzgitter richtig schlieRen.
2. Anlage Uber Drucktaster Steuerspannung quittieren.
3. Tritt die Stérung weiterhin auf, Endschalter austauschen.
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5.15.4

Maschine
lauft nicht an
Wasser

Maschine lauft
nicht an Strom

Maschine lauft
nicht an Luft

Mischer lauft
nicht an
Material

Wasser lauft
nicht (Durch-
flussmesser
zeigt nichts an)

Pumpenmotor
lauft nicht an

Storungstabelle

Kontrollleuchte gelb, Wasser-
druck zu niedrig

Manometer zeigt weniger als 2,2
bar an

Stromzuleitung nicht in Ordnung

Hauptschalter nicht einge-
schaltet

Fl-Schutzschalter wurde ausge-
I6st

Motorschutzschalter ausgelost

Drucktaster Steuerspannung
,EIN“ nicht gedrickt

Schiitz defekt

Kein ausreichender Druckab-
fall in der Fernsteuerung durch
verstopfte Luftleitung oder Luft-
disenrohr

Luft-Sicherheitsschalter verstellt

Luftkompressor nicht einge-
schaltet

Feuchtes, abgebundenes Mate-
rial in der Dosierzone

Verpresstes und abgebundenes
Material in der Mischzone

Fullstandsonde hat ausgelost

Magnetventil (Bohrung in
Membrane verstopft)

Magnetspule defekt
Druckminderventil zugedreht

Wassereinlauf am Mischrohr
verstopft

Nadelventil zugedreht

Kabel zum Magnetventil defekt

Pumpenmotor defekt
Anschlusskabel defekt

Wasserzuleitung Uberprifen,
Schmutzfangersiebe saubern

Druckerh6hungspumpe Uber-
prifen

Stromzuleitung reparieren

Hauptschalter einschalten

FI-Schutzschalter zurlicksetzen

Im Schaltschrank, Motorschutz-
schalter auf Stellung 1 drehen

Drucktaster Steuerspannung
LEIN“ driicken

Schitz wechseln

Verstopfte Luftleitung oder Luft-
disenrohr reinigen

Luft-Sicherheitsschalter
einstellen

Luftkompressor einschalten

Dosierzone 6ffnen und reinigen

Mischrohr reinigen

Fullstandsonde deaktivieren
oder Material nachfillen

Magnetventil reinigen

Magnetspule austauschen
Druckminderventil aufdrehen

Wassereinlauf am Mischrohr
reinigen

Nadelventil aufdrehen

Kabel zum Magnetventil
erneuern

Pumpenmotor austauschen

Anschlusskabel austauschen

PFT

Bediener/
Servicetechniker
Servicetechniker

Servicetechniker

Bediener

Servicetechniker

Servicetechniker

Bediener

Servicetechniker

Bediener

Servicetechniker

Bediener

Bediener

Bediener

Bediener

Servicetechniker

Servicetechniker
Bediener

Bediener

Bediener

Servicetechniker

Servicetechniker

Servicetechniker
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Maschine bleibt
nach kurzer
Zeit stehen

Maschine
schaltet nicht
ab

Mortelfluss
,Dick-Dinn*

Mortelfluss
setzt aus (Luft-
blasen)

Kontrollleuchte
rot, Stérung
leuchtet auf

CMP 5.0, 400 V, 3 Ph, 50 Hz / Teil 2 Ubersicht, Bedienung und Service

Stecker oder Einbausteckdose
defekt

Motorschutzschalter defekt oder
hat ausgelost

Zu trockenes Material im
Pumpenbehalter

Schmutzfangersieb verschmutzt
Druckminderersieb verschmutzt

Schlauchanschluss bzw.
Wasserleitung zu klein

Luftdrucksicherheitsschalter
verstellt oder defekt

Luftdruckschlauch defekt oder
Dichtungen defekt

Lufthahn am Spritzgerat defekt

Kompressor bringt zu wenig
Leistung

Luftleitung am Kompressor nicht
angeschlossen

Zu wenig Wasser

Wassersicherheitsschalter
verstellt oder defekt

Mischwendel defekt; kein
Original PFT Mischwendel

Druckminderer verstellt oder
defekt

Schlechte Mischung im Misch-
rohr

Material verklumpt und verengt
den Mischrohreinlauf

Mischwelle defekt

Material im Mischrohr ist nass
geworden

Mitnehmerklaue defekt

Uberlastung durch Festfahren
der Pumpe mit trockenem Mate-
rial

Stecker oder Einbausteckdose
austauschen

Motorschutzschalter austau-
schen oder zurucksetzen

Pumpenbehalter reinigen

Sieb reinigen oder erneuern
Sieb reinigen oder erneuern

Schlauchanschluss bzw.
Wasserleitung vergrofiern

Luftdrucksicherheitsschalter
einstellen oder austauschen

Luftdruckschlauch auswechseln,
Dichtungen austauschen oder
Kompressor Uberpriifen

Lufthahn ersetzen

Kompressor Uberpriifen

Luftleitung am Kompressor
anschlieRen

Wassermenge ca. /2 Minute um
10 % hoéher stellen und dann
langsam zurtckdrehen

Wassersicherheitsschalter
einstellen oder austauschen

Mischwendel durch Original PFT
Mischwendel austauschen

Druckminderer einstellen oder
austauschen

Mehr Wasser zugeben

Mehr Wasser zugeben oder
Mischwendel saubern oder
ersetzen

Mischwelle ersetzen

Mischrohr leerraumen, trocknen
und neu beginnen

Mitnehmerklaue ersetzen

Maschine riickwarts laufen
lassen, ansonsten Pumpe
ausbauen und reinigen

Bedienung

Servicetechniker
Servicetechniker
Bediener

Bediener
Bediener

Bediener
Servicetechniker
Servicetechniker
Servicetechniker
Servicetechniker
Bediener

Bediener

Servicetechniker
Bediener
Servicetechniker
Bediener
Bediener
Bediener
Bediener

Servicetechniker

Servicetechniker
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Uberlastung wegen zu geringer  Beim Anfahren Wasserzulauf Bediener
Wassermenge erhéhen
Motorschutzschalter Pumpen- Motorschutzschalter wieder Servicetechniker
motor ausgelost einschalten
Uberlastung durch verdichtetes  Materialbehalter sdubern Servicetechniker
Material Schutzschalter wieder

einschalten

5.15.5 Schlauchverstopfungen

Anzeichen Verstopfungen kdnnen im Druckflansch oder in den Mortelschlauchen
auftreten.

Anzeichen hierfur sind:
B Stark steigender Foérderdruck

Blockieren der Pumpe

[ |
B Schwergangigkeit bzw. Blockieren des Pumpenmotors
B Aufweiten und Drehen des Mértelschlauches

[ |

Kein Materialaustritt an den Schlauchenden

Ursachen hierfiir kbnnen sein Stark verschlissene Mortelschlauche

Schlecht geschmierte Mortelschlauche
Restwasser im Moértelschlauch

Zusetzen des Druckflansches

Starke Verjungung an den Kupplungen

Knick im Mértelschlauch

Undichtheiten an den Kupplungen

Schlecht pumpbar und entmischte Materialien

Vorschadigung des PY Sollte im Falle einer Maschinenstérung durch Material-
Mbrtelschlauches 1 stopfer der Druck im Mértelschlauch auch nur kurzfristig
60 bar lberschreiten, wird ein Austausch des Mbrtel-
schlauches empfohlen, da es zu einer dul3erlich nicht
sichtbaren Vorschédigung des Schlauches kommen

kénnte.
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5.15.6 Beseitigen von Schlauchverstopfern

A\

A WARNUNG

Gefahr durch austretendes Material!

Lésen Sie niemals Schlauchkupplungen, solange der
Forderdruck nicht vollstandig abgebaut ist! Férdergut
koénnte unter Druck austreten und zu Verletzungen, insbe-
sondere Verletzungen der Augen flhren.

Gemal Unfallverhitungsvorschrift der Bauberufsgenos-
senschaft mussen die mit dem Beseitigen von Verstop-
fern beauftragten Personen aus Sicherheitsgriinden

eine Personliche Schutzausriistung tragen (Schutzbrille,
Handschuhe) und sich so aufstellen, dass sie von austre-
tendem Material nicht getroffen werden kénnen. Andere
Personen durfen sich nicht in der Nahe aufhalten.

5.15.6.1 Pumpe ruckwarts laufen lassen

= K

af Rl el o

Fal - -
gl e

Abb. 101: Riickwaértslauf

o0 b=

A WARNUNG

Scher- und Quetschgefahr bei Eingriff in die

Reinigungsoffnung!

B Bei Verstopfungen niemals in die Reinigungsoffnung
hineingreifen.

Roten Drucktaster (1) Steuerspannung "AUS" betatigen.
Stufenschalter (2) auf Stellung 5 "Pumpe entspannen” schalten.
Grunen Drucktaster (3) Steuerspannung "EIN" betatigen.

Den blauen Drucktaster (4) "Pumpe entspannen" betatigen, bis der

Druck am Morteldruckmanometer auf ,,0 bar gesunken ist.
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5.15.6.2 Stopfer I6st sich nicht

Abb. 102: Mérteldruckmanometer

Abb. 103: Kupplung I6sen

A WARNUNG

Uberdruck auf der Maschine!

Beim Offnen von Maschinenteilen kénnen diese unkon-
trolliert schnell aufspringen und den Bediener verletzen.

B Mortelschlauche erst 6ffnen, wenn der Druck am
Mérteldruckmanometer (1) auf ,,0 bar® abgefallen ist.

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch austretenden Mortel!
Austretender Mértel kann zu Verletzungen an Augen und

Gesicht fuhren.
B Niemals in das Spritzgerat schauen.
B Immer Schutzbrille tragen.

B |mmer so aufstellen, dass man nicht von austretendem
Moértel getroffen wird.

. Beide Muttern (2) am Druckflansch leicht I16sen, damit der Rest-

druck vollstéandig entweichen kann.

. Sobald der Druck auf ,0 bar” gesunken ist, die Muttern (2) wieder

fest anziehen.

HINWEIS

Mértelschlduche sofort reinigen.

. Kupplungsverbindungen mit reillfester Folie abdecken.
4. Nockenhebel (3) und Schlauchverbindungen lésen.
. Verstopfung durch Klopfen oder Schitteln an der Stelle des Stop-

fers losen.

. Notfalls einen Spulschlauch in den Mdrtelschlauch einfihren und

den Mortel ausspiilen.
® PFT Spulschlauch Art.-Nr. 00113856
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5.15.6.3 Maschine nach gelostem Stopfer wieder einschalten

1. Roten Drucktaster (1) Steuerspannung "AUS" betatigen.

N

Stufenschalter (2) auf Stellung 4 "Automatikbetrieb" schalten.

w

Maschine ber griinen Drucktaster (3) Steuerspannung "EIN"
einschalten.

4. Maschine kurz ohne Mortelschlauche laufen lassen.

M Mamw Mo 5. Sobald Material am Druckflansch austritt, den roten Drucktaster (1)
Steuerspannung "AUS betatigen.

6. Gereinigte Mortelschlauche mit Tapetenkleister vorschmieren und
an der Maschine und am Spritzgerat anschlieRen.

7. Maschine Uber griinen Drucktaster (3) Steuerspannung "EIN"

Abb. 104: Maschine wieder einschalten einschalten.
8. Die Maschine lauft wieder an, sobald der Lufthahn am Spritzgerat
wieder gedffnet wird.
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6 Wartung
6.1 Sicherheit

Personal ® Die hier beschriebenen Wartungsarbeiten kénnen soweit nicht
anders gekennzeichnet durch den Bediener ausgefihrt werden.

B Einige Wartungsarbeiten dirfen nur von speziell ausgebildetem
Fachpersonal oder ausschlief3lich durch den Hersteller ausgefiihrt
werden.

B Arbeiten an der elektrischen Anlage durfen grundsatzlich nur von
Elektrofachkraften ausgefuhrt werden.

Grundlegendes A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch unsachgemaf ausgefiihrte
Wartungsarbeiten!

UnsachgemafRe Wartung kann zu schweren Personen-
oder Sachschaden fihren.

B Vor Beginn der Arbeiten flr ausreichende Montagefrei-
heit sorgen.

B Auf Ordnung und Sauberkeit am Montageplatz achten!
Lose aufeinander- oder umher liegende Bauteile und
Werkzeuge sind Unfallquellen.

B Wenn Bauteile entfernt wurden, auf richtige Montage

achten, alle Befestigungselemente wieder einbauen
und Schrauben-Anzugsdrehmomente einhalten.

Elektrische Anlage A GEFAHR

Lebensgefahr durch elektrischen Strom!
Bei Kontakt mit spannungsfiihrenden Bauteilen besteht
Lebensgefahr. Eingeschaltete elektrische Bauteile kdnnen

unkontrollierte Bewegungen ausfuhren und zu schwersten
Verletzungen flhren.

B Vor Beginn der Arbeiten elektrische Versorgung
abschalten und gegen Wiedereinschalten sichern.
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6.1.1 Anschlusskabel entfernen

Elektrische Anlage

A WARNUNG

Lebensgefahr durch elektrischen Strom!
Bei Kontakt mit stromfiihrenden Bauteilen besteht
Lebensgefahr. Eingeschaltete elektrische Bauteile kdnnen

unkontrollierte Bewegungen ausfuhren und zu schwersten
Verletzungen fuhren.

Deshalb:

B Vor Beginn der Arbeiten elektrische Versorgung
abschalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

B Stromzuleitung durch entfernen des Anschlusskabels
unterbrechen.

Abb. 105: Anschlusskabel entfernen

Sichern gegen Wiedereinschalten A WARNUNG

Lebensgefahr durch unbefugtes Wiedereinschalten!
Bei Arbeiten zur Stérungsbeseitigung besteht die Gefahr,
dass die Energieversorgung unbefugt eingeschaltet

wird. Dadurch besteht Lebensgefahr fiir die Personen im
Gefahrenbereich.

Deshalb:

H Vor Beginn der Arbeiten alle Energieversorgungen
abschalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

6.2 Umweltschutz

Umweltschutz  Folgende Hinweise zum Umweltschutz bei den Wartungsarbeiten
beachten:

B An allen Schmierstellen, die von Hand mit Schmierstoff versorgt
werden, das austretende, verbrauchte oder Gberschissige
Fett entfernen und nach den glltigen 6rtlichen Bestimmungen
entsorgen.

B Ausgetauschtes Ol in geeigneten Behaltern auffangen und nach
den gultigen ortlichen Bestimmungen entsorgen.
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6.3

6.4

6.4.1

Wartungsplan

Wartungsarbeiten

PFT

In den nachstehenden Abschnitten sind die Wartungsarbeiten
beschrieben, die fiir einen optimalen und stérungsfreien Betrieb erfor-
derlich sind.

Sofern bei regelmafligen Kontrollen eine erhéhte Abnutzung zu
erkennen ist, die erforderlichen Wartungsintervalle entsprechend den
tatsachlichen Verschleiferscheinungen verkiirzen.

Bei Fragen zu Wartungsarbeiten und Intervallen den Hersteller
kontaktieren, siehe Service-Adresse auf der Riickseite.

Py Die Wartung beschrénkt sich auf wenige Kontrollen.

1 Die wichtigste Wartung ist die griindliche Reinigung nach
dem Einsatz.

Monatlich Filter des Kompressors reinigen/  Servicetechniker
erneuern.

Monatlich Kunststoffsieb im Schmutzfanger Bediener
reinigen/erneuern.

Monatlich Schmutzfangersieb im Druckmin- Servicetechniker
derer reinigen/erneuern.

Sofern bei regelmafigen Kontrollen eine erhdhte Abnutzung zu
erkennen ist, die erforderlichen Wartungsintervalle entsprechend den
tatsachlichen Verschleilerscheinungen verkirzen.

Bei Fragen zu Wartungsarbeiten und -Intervallen den Hersteller
kontaktieren, siehe Service-Adresse auf der Rickseite.

Ausfiihrung durch einen Servicetechniker

nahme von Maschinen verantwortlich. Daneben fiihren

° Servicetechniker Wartungs- und Reparaturarbeiten durch.
Sollten Arbeiten am Schaltschrank oder sonstigen Elek-
troteilen notwendig sein, muss der Servicetechniker eine
abgeschlossene Berufsausbildung als Elektrofachkraft
besitzen.

' Ein Servicetechniker ist fiir die Montage und die Inbetrieb-
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6.4.2 Luftfilter Kompressor

Ausfiuhrung durch einen Servicetechniker

Um an den Luftkompressor zu gelangen, muss der Deckel vom Steu-
erschrank abgenommen werden.

1. Muttern (1) I6sen.
2. Schraube (2) entfernen.
3. Deckel vom Steuerschrank (3) abnehmen.

4. Filterabdeckung (4) abschrauben.

P Offnung der Filterabdeckung ist unten.

Abb. 107: Filterabdeckung abnehmen

6.4.3 Luftkompressor aus Halterung nehmen

Ausflihrung durch einen Servicetechniker

1. Luftschlauch vom Luftkompressor |6sen.

2. Die zwei Schrauben (1) vom Klemmblech I6sen und Luftkom-
pressor (2) herausziehen.

HINWEIS

Das Gewicht des Luftkompressors beachten.

Abb. 108: Luftkompressor heraus-
nehmen
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3. Filterabdeckung entfernen.
4. Filter entnehmen.

5. Filter von der Innenseite zur AuRenseite durchblasen oder
ausklopfen.

6. Bei starker Verschmutzung Filter erneuern.
7. Filter mit der festen Filterseite (3) nach innen einsetzen.

Abb. 109: Filter Luftkompressor

6.4.4 Schmutzfangersieb im Druckminderer

Ausfihrung durch einen Servicetechniker

1. Blauen Ring (1) von L-Steckverschraubung (2) driicken.
2. Polyamidschlauch (3) aus Verschraubung ziehen.

Abb. 110: Polyamidschlauch entfernen

3. Verschlusskappe (4) vom Druckminderer abschrauben.
4. Schmutzfangersieb (5) entnehmen und reinigen (monatlich).
5. Bei starker Verschmutzung Schmutzfangersieb erneuern.
Sieb fir Druckminderer:
B Art.-Nr. 20156000

6. Schmutzfangersieb (5) einsetzen und Verschlusskappe (4)
aufschrauben.

7. Polyamidschlauch (3) wieder in Verschraubung stecken.
Abb. 111: Schmutzfdngersieb reinigen . . .
. Blauen Ring (1) wieder auf L-Steckverschraubung (2) driicken.
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6.4.5 Einstellwert Druckschalter Wasser

Wasser 2,2 bar

Abb. 112: Druckschalter Wasser

6.4.6 Einstellwert Druckschalter Luft

Luft 0,9 bar

Abb. 113: Druckschalter Luft

1,9 bar

1,2 bar

Wartung
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6.4.7 Einstellwert Druckschalter Luftkompressor

—_—
e

Kompressor 2,5 bar 3,1 bar

1. Luftkompressor am Drehschalter (1) ein- oder ausschalten.
2. Fir Dauerbetrieb des Luftkompressors den Kugelhahn (2)

schliel3en.
Abb. 114: Druckschalter Luftkom-
pressor
6.4.8 Pumpenwechsel
HINWEIS

Bei nachlassendem Férderdruck und schwankenden
Materialfluss ist die Pumpe zu wechseln.

A VORSICHT

Quetschgefahr durch die Pumpeneinheit!
Gewicht der Pumpeneinheit beim Aus- und Einbau

beachten.

1. Die Bundmuttern (1) l6sen.
2. Pumpeneinheit (Rotor und Stator) (2) abnehmen.

3. Neuen Rotor und Stator einsetzen und Bundmuttern (1) fest
anziehen.

4. Beim Einsetzen der Pumpe auf ordentlichen Sitz achten.

HINWEIS

Zusammengebaute Pumpe (Rotor in Stator) nur wenige
Tage lagern, da sich Rotor und Stator bei langerer Lage-
rung unléslich miteinander verbinden kénnen.

HINWEIS

Pumpe (Rotor in Stator) vor dem Zusammenbau unbe-
dingt mit Montagespray einspriihen, da sonst das bend-
tigte Losbrechmoment fiir den Pumpenmotor zu hoch ist.

B Montagespray fur PFT Rotor/Stator Art.-Nr. 00588821

Abb. 115: Pumpe wechseln
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6.4.9 Pumpenmotor wechseln

Wird der Pumpenmotor (1) gewechselt missen folgende Hinweise
beachtet werden:

HINWEIS

Generell beim Wechseln des Pumpenmotors die Sechs-
kantschrauben und die Sicherungsscheiben ebenfalls
erneuern.

Sechskantschraube M10 x 30 - 10.9 verzinkt

H  Art.-Nr. 00766900

Abb. 116: AuBenseite Pumpenmotor Sicherungsscheibe 10 - RPL
B Art.-Nr. 00728564

HINWEIS

Das Anzugsdrehmoment fiir die Sechskantschrauben
am Pumpenmotor (2) betragt 54 +/- 2 Nm, diese Angabe
unbedingt beachten und einhalten!

HINWEIS

Generell beim Wechseln des Pumpenmotors die Sechs-
kantschrauben und die Sicherungsscheiben ebenfalls
erneuern.

Sechskantschraube M12 x 35 - 8.8 verzinkt

B Art.-Nr. 20209962

Sicherungsscheibe 12 - RPL
B Art.-Nr. 00740487

Abb. 117: Innenseite Pumpenbehélter
HINWEIS

Das Anzugsdrehmoment fir die Sechskantschrauben an
der Innenseite des Pumpenbehalters (3) betragt 93 +/- 2
Nm, diese Angabe unbedingt beachten und einhalten!
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6.4.10 Abdichteinheit abschmieren

1. Abdichteinheit mit handelsiblichem Getriebefett am Schmiernippel
(1) regelmaRig abschmieren.

B Stand des Fettes ersichtlich am Schauglas.

Abb. 118: Abdichteinheit

6.4.11 Mischermotor abschmieren

1. Mischermotor halbjahrlich mit handelslblichem Getriebefett
abschmieren.

Abb. 119: Mischermotor

6.4.12 Mischrohr abschmieren

1. Mischrohr bei regelmaRigem Einsatz monatlich mit 5 Gramm Fett
am Schmiernippel (1) abschmieren.

Abb. 120: Mischrohr abschmieren
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6.5 MaRnahmen nach erfolgter Wartung

Nach Beendigung der Wartungsarbeiten vor dem Einschalten die
folgenden Schritte durchfiihren:

1. Alle zuvor geldsten Schraubenverbindungen auf festen Sitz tber-
prifen.

2. Uberpriifen, ob alle zuvor entfernten Schutzvorrichtungen und
Abdeckungen wieder ordnungsgemal eingebaut sind.

3. Sicherstellen, dass alle verwendeten Werkzeuge, Materialien und
sonstige Ausriistungen aus dem Arbeitsbereich entfernt wurden.

4. Arbeitsbereich saubern und eventuell ausgetretene Stoffe wie z. B.
Flussigkeiten, Verarbeitungsmaterial oder Ahnliches entfernen.

5. Sicherstellen, dass alle Sicherheitseinrichtungen der Anlage
einwandfrei funktionieren.

6.6 Wiederkehrende Prifung/Sachkundigenpriufung

B Baumaschinen sind entsprechend den Einsatzbedingungen und
den betrieblichen Verhaltnissen nach Bedarf, mindestens jedoch
einmal jahrlich, durch einen Sachkundigen auf ihren betriebssi-
cheren Zustand zu priifen.

B Druckbehélter sind den vorgeschriebenen Sachverstandigenpri-
fungen zu unterziehen.

B Die Prifungsergebnisse sind zu dokumentieren und mindestens
bis zur nachsten Prifung aufzubewahren.

— B Die Unterlagen zur Sachkundigenprifung finden Sie im Internet
unter www.pft.net.

DOKUMENTEN CENTER

B Den Dokumenten Center unter Service — Downloads 6ffnen.

= = B Dort die Kategorie Sachkundigenpriifung auswahlen, um zu allen
relevanten Prifunterlagen zu gelangen.

6.7 Ersatzteillisten
[ [ Die Ersatzteillisten fur die Maschinen finden Sie im Internet unter
DOKUMENTEN CENTER WWW pft. n et
B Den Dokumenten Center unter Service — Downloads 6ffnen.

B Dort die Kategorie Ersatzteilliste auswahlen.
B Zusatzlich die gesuchte Maschine auswahlen.
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6.7.1 Zubehor

Empfohlenes Zubehdr/Ausristung finden Sie im PFT Maschinen- und
Geratekatalog oder unter www.pft.net

PFT MASCHINEN- UND
GERATEKATALOG
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7 Demontage

Nachdem das Gebrauchende erreicht ist, muss das Gerat demontiert
und einer umweltgerechten Entsorgung zugefiihrt werden.

71 Sicherheit

Personal ® Die Demontage darf nur von speziell ausgebildetem Fachpersonal
ausgefuhrt werden.

B Arbeiten an der elektrischen Anlage dirfen nur von Elektrofach-
kraften ausgeflihrt werden.

Grundlegendes A WARNUNG

Verletzungsgefahr bei unsachgemafRer Demontage!
Gespeicherte Restenergien, kantige Bauteile, Spitzen und
Ecken am und im Gerat oder an den bendtigten Werk-
zeugen kénnen Verletzungen verursachen.

Deshalb:

B Vor Beginn der Arbeiten fiir ausreichenden Platz
sorgen.

B Mit offenen scharfkantigen Bauteilen vorsichtig
umgehen.

B Auf Ordnung und Sauberkeit am Arbeitsplatz achten!
Lose aufeinander- oder umherliegende Bauteile und
Werkzeuge sind Unfallquellen.

B Bauteile fachgerecht demontieren. Teilweise hohes
Eigengewicht der Bauteile beachten. Falls erforderlich
Hebezeuge einsetzen.

B Bauteile sichern, damit sie nicht herabfallen oder
umsturzen.

B Bei Unklarheiten den Handler hinzuziehen.

Elektrische Anlage A GEFAHR

Lebensgefahr durch elektrischen Strom!
Bei Kontakt mit spannungsfiihrenden Bauteilen besteht
Lebensgefahr. Eingeschaltete elektrische Bauteile konnen

unkontrollierte Bewegungen ausfiihren und zu schwersten
Verletzungen fiihren.

Deshalb:

H Vor Beginn der Demontage die elektrische Versorgung
abschalten und endgultig abtrennen.
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7.2

Demontage

PFT

Zur Aussonderung Gerat reinigen und unter Beachtung geltender
Arbeitsschutz- und Umweltschutzvorschriften zerlegen.

Vor Beginn der Demontage:

B Gerat ausschalten und gegen Wiedereinschalten sichern.

B Gesamte Energieversorgung vom Geréat physisch trennen, gespei-
cherte Restenergien entladen.

B Betriebs- und Hilfsstoffe sowie restliche Verarbeitungsmaterialien
entfernen und umweltgerecht entsorgen.
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Sofern keine Ricknahme- oder Entsorgungsvereinbarung getroffen
wurde, zerlegte Bestandteile der Wiederverwertung zufiihren:

Metalle verschrotten.
Kunststoffelemente zum Recycling geben.

Ubrige Komponenten nach Materialbeschaffenheit sortiert
entsorgen.

HINWEIS

Umweltschaden durch falsche Entsorgung!

% B Elektroschrott, Elektronikkomponenten, Schmier- und
andere Hilfsstoffe unterliegen der Sondermillbehand-
lung und dirfen nur von zugelassenen Fachbetrieben
entsorgt werden!

Die értliche Kommunalbehérde oder spezielle Entsor-
1 gungs-Fachbetriebe geben Auskunft zur umweltgerechten
Entsorgung.

Seite 89 / 92



CMP 5.0, 400 V, 3 Ph, 50 Hz / Teil 2 Ubersicht, Bedienung und Service

Entsorgung "t

Seite 90 / 92



CMP 5.0, 400 V, 3 Ph, 50 Hz / Teil 2 Ubersicht, Bedienung und Service
PFT

w)) Entsorgung

Seite 91 /92



PFT

PFT - ALWAYS AT YOUR SITE

PFT

Knauf PFT GmbH & Co. KG

Postfach 60 97343 Iphofen
Einersheimer Stralte 53 97346 Iphofen
Deutschland

Telefon: +49 9323 31-760

Telefax: +49 9323 31-770

Technische Hotline: +49 9323 31-1818
info@pft.net

www.pft.net



mailto:info@pft.net
https://www.pft.net/de/

	1 Allgemeines
	1.1 Informationen zur Betriebsanleitung
	1.2 Aufteilung
	1.3 Anleitung zum späteren Gebrauch aufbewahren
	1.4 Darstellung von Sicherheits- und Warnhinweisen
	1.5 Typenschild
	1.6 EG Konformitätserklärung
	1.7 Quality-Control Aufkleber
	1.8 QR Code
	1.9 Bestimmungsgemäße Verwendung
	1.9.1 Verwendungszweck CMP 5.0
	1.9.2 Verwendungszweck Armaturenblock
	1.9.3 Verwendungszweck Magnetventil
	1.9.4 Verwendungszweck Durchflussmesser
	1.9.5 Verwendungszweck Druckerhöhungspumpe
	1.9.6 Verwendungszweck Luftkompressor
	1.9.6.1 Sicherheitseinrichtungen Luftkompressor
	1.9.6.2 Allgemeines Aufstellen des Luftkompressors
	1.9.6.3 Heiße Oberflächen am Luftkompressor



	2 Technische Daten
	2.1 Allgemeine Angaben
	2.2 Anschlusswerte
	2.3 Betriebsbedingungen
	2.4 Leistungswerte Pumpeneinheit R 7–3 S
	2.5 Schallleistungspegel
	2.6 Vibrationen

	3 Transport, Verpackung und Lagerung
	3.1 Sicherheitshinweise für den Transport
	3.2 Transportinspektion
	3.3 Verpackung
	3.4 Transporthinweis für den Inverkehrbringer/Betreiber
	3.5 Transportsicherung
	3.5.1 Transportsicherung

	3.6 Transport
	3.7 Transport mit PKW oder LKW
	3.8 Transport mit dem Stapler
	3.9 Transport der bereits im Betrieb befindlichen Maschine

	4 Beschreibung
	4.1 Übersicht
	4.2 Funktionsbeschreibung
	4.3 Einsatzgebiete
	4.4 Baugruppenbeschreibung
	4.4.1 Schaltschrank
	4.4.2 Pumpenmotor mit Behälter und Pumpe
	4.4.3 Wasser- und Luftarmatur
	4.4.4 Mörteldruckmanometer

	4.5 Betriebsarten
	4.6 Druckerhöhungspumpe

	5 Bedienung
	5.1 Sicherheit
	5.1.1 Sicherheitsregeln
	5.1.2 Silo mit CMP aufstellen
	5.1.3 Montage an das Silo
	5.1.4 Maschine überwachen
	5.1.5 Gesundheitsgefährdende Stäube
	5.1.6 Sicherheitseinrichtung
	5.1.6.1 NOT-HALT/NOT-AUS-Taster
	5.1.6.2 Positionsschalter für Pumpeneinheit
	5.1.6.3 Positionsschalter für Mischrohr
	5.1.6.4 Scharniersicherheitsschalter am Schutzgitter

	5.1.7 Systemüberwachung
	5.1.8 Mörteldruckmanometer

	5.2 Prüfung durch Maschinenführer
	5.3 Maschine vorbereiten
	5.3.1 Verletzungsgefahr durch drehende Wellen
	5.3.2 Anschluss der Stromversorgung
	5.3.2.1 Anschließen der einzelnen Anschlussstecker

	5.3.3 Anschluss der Wasserversorgung
	5.3.3.1 Anschluss Wasser vom Wasserfass

	5.3.4 Wassermenge einstellen
	5.3.5 Stufenschalter umschalten
	5.3.6 Mörtelkonsistenz prüfen
	5.3.6.1 Mischer ausschalten
	5.3.6.2 Füllstandsonde im Mischer

	5.3.7 Pumpeneinheit aus Rahmen ziehen
	5.3.8 Mörtelschläuche
	5.3.8.1 Mörtelschläuche anschließen
	5.3.8.2 Wasser aus Pumpenbehälter pumpen
	5.3.8.3 Mörtelschläuche vorschmieren

	5.3.9 Druckluftversorgung
	5.3.9.1 Luftschlauch anschließen
	5.3.9.2 Spritzgerät anschließen
	5.3.9.3 Luftkompressor einschalten

	5.3.10 Pumpenbehälter mit Material füllen
	5.3.10.1 Füllstandsonde im Pumpenbehälter

	5.3.11 Druckerhöhungspumpe (Zubehör)
	5.3.11.1 Erstinbetriebnahme Druckerhöhungspumpe
	5.3.11.2 Inbetriebnahme Druckerhöhungspumpe


	5.4 Stillsetzen im Notfall
	5.5 Fernbedienung
	5.6 Mörtel auftragen
	5.6.1 Auf Automatikbetrieb schalten
	5.6.2 Lufthahn am Spritzgerät öffnen

	5.7 Arbeitsunterbrechung
	5.7.1 Bei längerer Arbeitsunterbrechung/Pause

	5.8 Luftkompressor ausschalten
	5.9 Maschine ausschalten
	5.10 Silo belüften
	5.11 Maßnahmen bei Stromausfall
	5.11.1 Mörteldruck ablassen
	5.11.2 Maschine nach Stromausfall wieder einschalten

	5.12 Maßnahmen bei Wasserausfall
	5.13 Maßnahmen bei Frostgefahr
	5.13.1 Wasserschlauch abkuppeln
	5.13.2 Wasserarmatur entwässern

	5.14 Arbeitsende/Maschine reinigen
	5.14.1 Reinigung
	5.14.2 Sichern gegen Wiedereinschalten
	5.14.3 Maschine leer fahren
	5.14.4 Mischer leer fahren
	5.14.5 Maschine reinigen
	5.14.6 Mörtelschlauch abkuppeln und reinigen
	5.14.7 Mischer reinigen
	5.14.8 Pumpenbehälter reinigen
	5.14.9 Füllstandsonde reinigen
	5.14.10 Pumpe reinigen

	5.15 Verhalten bei Störungen
	5.15.1 Sicherheit
	5.15.2 Störungen
	5.15.2.1 Anlage bei Störung quittieren

	5.15.3 Störungsanzeigen
	5.15.4 Störungstabelle
	5.15.5 Schlauchverstopfungen
	5.15.6 Beseitigen von Schlauchverstopfern
	5.15.6.1 Pumpe rückwärts laufen lassen
	5.15.6.2 Stopfer löst sich nicht
	5.15.6.3 Maschine nach gelöstem Stopfer wieder einschalten



	6 Wartung
	6.1 Sicherheit
	6.1.1 Anschlusskabel entfernen

	6.2 Umweltschutz
	6.3 Wartungsplan
	6.4 Wartungsarbeiten
	6.4.1 Ausführung durch einen Servicetechniker
	6.4.2 Luftfilter Kompressor
	6.4.3 Luftkompressor aus Halterung nehmen
	6.4.4 Schmutzfängersieb im Druckminderer
	6.4.5 Einstellwert Druckschalter Wasser
	6.4.6 Einstellwert Druckschalter Luft
	6.4.7 Einstellwert Druckschalter Luftkompressor
	6.4.8 Pumpenwechsel
	6.4.9 Pumpenmotor wechseln
	6.4.10 Abdichteinheit abschmieren
	6.4.11 Mischermotor abschmieren
	6.4.12 Mischrohr abschmieren

	6.5 Maßnahmen nach erfolgter Wartung
	6.6 Wiederkehrende Prüfung/Sachkundigenprüfung
	6.7 Ersatzteillisten
	6.7.1 Zubehör


	7 Demontage
	7.1 Sicherheit
	7.2 Demontage

	8 Entsorgung

